
 „Man muss die Welt nicht verstehen, man muss sich nur in ihr zurechtfinden. .“
(Albert Einstein)
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Ein Apfelbaum für Klasse 1

Der Förderverein der Wiesbühlschule 
spendiert traditionell allen ABC-Schüt-
zen einen ganz besonderen Baum: 
Ihren Apfelbaum. 

Das Bäumchen wird Jahr für Jahr mit 
Unterstützung des Obst- und Garten-
bauvereins feierlich eingepflanzt. 
Aufgrund der Coronabestimmungen 
konnte die Veranstaltung in diesem 
Jahr aber leider nicht in der gewohnten 
Weise stattfinden. Doch es gab trotz-
dem viel Anlass zur Freude: Jeder 
Schüler bekam einen knackig frischen 
Apfel und von der Gemeinde Nattheim 
ein Schokoladenherz, das signalisiert 
„wir heißen euch als Jahrgang herzlich 
willkommen und freuen uns, dass ihr da 
seid.“ 

Fürs Foto schlüpften die Schüler in ihr 
brandneues Wiesbühlschul-T-Shirt, 
das der Förderverein für jeden passge-
nau rechtzeitig besorgt hatte. Nun 
hoffen natürlich alle, dass der Apfel-
baum bald auch wirklich gepflanzt 
werden kann. 

Herzlichen Dank an den Förderverein 
der Wiesbühlschule, an die Gemeinde 
Nattheim, an den Obst- und Gartenbau-
verein und an den Nattheimer Rewe-
markt Schimpf, der die leckeren Äpfel 
spendierte. 

Wenn die Apfelbaumaktion in diesem 
Jahr auch ganz anders ausgefallen ist, 
wie in den Jahren vorher: Bis hierher 
war sie spitze!
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Bereitschaftsdienste und Öffnungszeiten

 
Den diensthabenden Arzt/Ärztin erreichen Sie an Wochenenden, 
Feiertagen und jede Nacht (Mo., Di. u. Do. von 18.00 – 8.00 Uhr,
Mittwoch von 13.00 – 8.00 Uhr und Freitag von 16.00 – 8.00 Uhr)
unter der Telefonnummer: 116117
Rufnummer für den Allgemeinärztlichen Notfalldienst:      116117
Die ärztliche Notfallpraxis befindet sich im Eingangsbereich des 
Klinikums Heidenheim, Schlosshaustr. 100, 89522 Heidenheim 
Öffnungszeiten der ärztlichen Notfallpraxis Heidenheim: 
Mo.:  19.00 – 22.00 Uhr Fr.:  17.00 – 22.00 Uhr
Di.:  19.00 – 22.00 Uhr Sa.:    8.00 – 22.00 Uhr
Mi.:  15.00 – 22.00 Uhr So.:    8.00 – 22.00 Uhr
Do.:  19.00 – 22.00 Uhr Feiertags:    8.00 – 22.00 Uhr
Notruf Feuerwehr / Notarzt 112
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Schorl-Schweikardt, 
Müller-Noll, Dorschner am 12.11. und 13.11. geschlossen; 
Vertretung Dr. med. Ganzenmüller, Tel. 07321/730930 und 
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Pösl, Tel. 07321/71554

Samstag, Sonntag, Feiertag von 10.00 – 16.00 Uhr in der 
Ärztlichen Notfallpraxis Heidenheim

 
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst während der Wochenenden 
sowie an Feiertagen kann über die 
Telefon-Nr. 0711 / 7877777 erfragt werden.

 
Der augenärztliche Notdienst ist unter der 
Telefon-Nr. 01805/0112098 zu erreichen.

 
Für Notfälle wenden Sie sich bitte an Ihren Haustierarzt.

 
Team Gemeinde Nattheim, Molkereistr. 1
Erreichbar von 6.30 bis 22.00 Uhr unter Tel. 07321/71807.

 Ökumenische Nachbarschaftshilfe Nattheim
Luise Grüner, Nattheim , Starenweg 6, Tel. 07321/71625

 
Ambulanter Pflegedienst und Tagespflege
Nattheim, Alemannenstr. 44, Tel. 07321/971601

 
Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege, Langzeitpflege, betreutes 
Pflege-Wohnen mit 24h Service. Info unter Tel. 07321/72292

 
Senioren-Assistentin Elke Keck, Tel. 07321/6602700, 
info@lebenszeit-senior.de

 
Veronika Bruckner, Christel Krell
pflegestuetzpunkt@landkreis-heidenheim.de
Telefon: 07321/321-2424 

 
Tel. 07321/71331 oder 0151/70502800

 
 
 
 
Neresheimer Straße 7, 89564 Nattheim
Jeden 1. Sonntag im Monat von 14.00 – 17.00 Uhr

 
Die notdiensthabende Apotheke erfahren Sie über:
Festnetz kostenfreie Rufnummer         0800/0022833
Mobilnetz Rufnummer (Kosten max. 69 ct/Min.)      22833
Homepage für Apothekennotdienste    www.aponet.de
Oder durch den Aushang an jeder Apotheke.
Freitag, 30.10.
Marien-Apotheke, Dischingen, Hauptstr. 13, Tel. 07327/373
Steinhirt-Apotheke, Steinheim, Hauptstr. 17, Tel. 07329/5830
Samstag, 31.10.
Kapell-Apotheke, HDH-Schnaitheim, Kapellstr. 1, 
Tel. 07321/64323
Sonntag, 01.11.
Apotheke im Ärztehaus Neresheim, Heidenheimer Str. 8,
Tel. 07326/9657755
Hohe-Wart-Apotheke, Herbrechtingen, Grundweg 3,
Tel. 07324/96130

 
Strom: EnBW ODR/Netze NGO, Tel. 07961/9336-1401
Gas- und Wasserversorgung, Stadtwerke Heidenheim, 
Tel. 07321/328-0, ab 17.00 Uhr Tel. 07321/328-213

 
Fleinheimer Straße 2, 89564 Nattheim
Tel. 07321/9784-0, Fax 07321/9784-32
info@nattheim.de, www.nattheim.de
Öffnungszeiten des Rathauses:
Mo. – Fr.  8.00 – 12.00 Uhr 
Mi.  8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir um Terminvereinba-
rung mit dem jeweiligen Sachbearbeiter. 

 
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Nattheim Wolfsbühl
Jeden Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
2. Samstag im Monat 8.00 – 11.30 Uhr
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Fleinheim 
1. Mittwoch im Monat 16.00 – 18.00 Uhr
Grüngut-Container im Wertstoffzentrum Wolfsbühl
Samstags von 13.00 – 16.00 Uhr

 
Dieselstraße 22, 89564 Nattheim, Tel. 07321/71478
Ramensteinbad@nattheim.de
Öffnungszeiten Ramensteinbad:
Montag und Dienstag 10.00 – 21.00 Uhr
Mittwoch 10.00 – 14.00 Uhr und 18.00 – 21.00 Uhr
Freitag, Samstag und Sonntag 10.00 – 17.00 Uhr

 
Schulstraße 16, 89564 Nattheim, Tel. 07321/9794-13
www.nattheim.de
Öffnungszeiten der Bücherei:
Mittwochs 15 – 18 Uhr; Jeden ersten Montag 14 – 16 Uhr

 
Schulstr. 16, 89564 Nattheim, Geschäftsstelle: 07321/9794-26;
vhs@nattheim.de
Öffnungszeiten der Volkshochschule:
Das Büro der VHS ist von Montag – Donnerstag von 8 – 12 
Uhr und am Mittwoch von 14 – 17 Uhr besetzt.

 
Edwin Binder ist unter Tel. 07321/9784-46 zu folgenden Zeiten 
zu erreichen: 
Mo., Di. und Do. 8.00 – 16.30 Uhr  
Mi.   8.00 – 18.00 Uhr
Fr.   8.00 – 12.00 Uhr 

Arzt

Zahnarzt

Augenarzt

Tierarzt

Ökumenische Sozialstation Heidenheimer Land

Hilfe & Pflege zu Haus GmbH

Ambulante Seniorenbetreuung

Pflegestützpunkt Landkreis Heidenheim 

 Hospiz-Gruppe Härtsfeld

Telefonseelsorge Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen Tel. 08000/116016

Polizeiposten Nattheim Tel. 07321/7943

Korallen- und Heimatmuseum

Apotheken

Störungsdienste

Gemeindeverwaltung Nattheim

Wertstoffzentren

Ramensteinbad Nattheim

Bücherei im Bildungszentrum Wiesbühl BiB

Volkshochschule Nattheim

Friedhofswesen



Kreisabfallwirtschaftsbetrieb weist auf 
Maskenpflicht hin
Alle Anlieferer und Besucher, – ganz gleich ob auf den 
Deponien, den Wertstoff-Zentren, dem Entsorgungszentrum 
oder im Verwaltungsgebäude am Schmittenplatz – sind 
gehalten, stets eine Alltagsmaske zu tragen. Zwar seien den 
meisten Bürgerinnen und Bürgern die Einschränkungen durch 
die aktuellen Corona-Regeln durchaus bewusst, aber die 
derzeit steigenden Infektionszahlen im Blick auf das Coronavi-
rus lassen es nicht zu, dass die geltenden Regeln nachlässig 
gehandhabt werden. Daher gilt es, konsequent Alltagsmasken 
(Mund- und Nasenschutz) einzusetzen und überall auf den 
Anlagen des Betriebes korrekt zu tragen. Diese Schutzmaß-
nahmen sind für die Kunden und Mitarbeitenden des Kreisab-
fallwirtschaftsbetriebes gleichermaßen notwendig, damit 
mögliche Ansteckungen vermieden und der Betrieb aller 
Anlagen aufrechterhalten werden kann.     

Herausgeber: Bürgermeisteramt 89564 Nattheim, Telefon 07321/9784-0 

und 9784-34, Fax 07321/9784-32, www.nattheim.de

Email: susanne.barth@nattheim.de

Verantwortlicher Redakteur: Bürgermeister Norbert Bereska oder 

sein Vertreter im Amt. Girokonten der “Nattheimer Nachrichten”: 

Kreissparkasse: BIC: SOLADES1HDH, IBAN: DE13 6325 0030 0000 8801 96

Heidenheimer Volksbank: BIC: GENODES1HDH,

IBAN: DE16 6329 0110 0154 8800 00. Das Bezugsgeld beträgt jährlich 

30,00 Euro. Bestellungen beim Bürgermeisteramt Nattheim.

Druck: Altstetter Druck GmbH,86660 Tapfheim, 

Tel. 09070/90040 u. 90060, Telefax 09070/1040, 

Anzeigenannahme: E-Mail: nattheim@altstetter.de

Redaktionsschluss jeweils montags, 16.00 Uhr.
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Restmüll Nattheim, Auernheim 
und Steinweiler

Freitag, 30. Oktober

Gelber Sack

Montag, 2. November

Biomüll

Freitag, 6. November

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum:

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Nattheim Wolfsbühl

Jeden Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

2. Samstag im Monat 8.00 – 11.30 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Fleinheim 

1. Mittwoch im Monat 16.00 – 18.00 Uhr

Grüngut-Container im Wertstoffzentrum Wolfsbühl 

Samstags von 13.00 bis 16.00 Uhr

Pro Anlieferung (max. PKW-Anhänger) 2 €

Weitere Informationen sind beim Kreisabfallwirtschaftsbe-
trieb unter 07321/9505-0 und über E-Mail info@abfall-

hdh.de oder im Internet unter www.abfall-hdh.de erhältlich.

Fußweg Buchenstraße/Alleestraße 
jetzt barrierefrei
Nachdem die Bauarbeiten beim neuen „Haus Regenbogen“ 
fast fertiggestellt sind, konnte auch die Gemeinde den Fuß-
weg von der Buchenstraße in die Alleestraße neu und bar-
rierefrei umbauen. 

Dies wurde in der letzten Woche ausgeführt. Mit den 
Bauarbeiten war die Firma Frühsammer aus Giengen mit ca. 
30.000 € beauftragt. 

Nun wird vom Bauhof noch ein neues Holzgeländer ange-
bracht. Somit ist wieder ein weiteres Stück Barrierefreiheit in 
der Gemeinde umgesetzt worden. 

Die Wohnberatung informiert:
Tipp 2: Beleuchtung

Die dunklere Jahreszeit hat begonnen, 
umso wichtiger ist es an eine ausreichende 
Beleuchtung zu denken. 

Es ist sinnvoll alle Räume im Haus oder der Wohnung hell und 
blendfrei auszuleuchten. Dadurch wird die Orientierung 
erhöht und gleichzeitig die Verletzungs- und Sturzgefahr ge-
mindert.

Viel Komfort und Sicherheit bietet in diesem Zusammenhang 
eine Beleuchtung, die an Bewegungsmelder gekoppelt ist, so 
muss das Licht nicht immer ein und ausgeschaltet werden.

Ebenso gibt es die Möglichkeit in der Wohnung Orientierungs-
lichter mit Bewegungssensoren anzubringen, um sich auch 
nachts sicher in der Wohnung bewegen zu können. Diese 
Lichter gibt es praktisch für die Steckdose, so kann nachts 
jeder Raum der betreten wird ausgeleuchtet werden.

Damit zum Beispiel Hindernisse rechtzeitig erkannt werden, 
sollte der Bereich vor der Wohnungstür gut beleuchtet sein. 
Hier kann wieder ein Bewegungsmelder eingesetzt werden, 
damit das Licht nur im Bedarfsfalle leuchtet.

Weitere Hinweise oder eine persönliche und individuelle 
Beratung erhalten Sie kostenlos, neutral und unverbindlich 
durch die Wohnberatung des Landkreises.

Kontaktvereinbarungen treffen Sie am besten direkt mit 
unseren Wohnberatern:

Herr Schmidt, Telefon 07329/6304; Herr Bachmann, Telefon 
07325/6409; Frau Zielke, Telefon 07325/5161 Oder über den 
Kreisseniorenrat Herr Winkler, Telefon 07322/22349

Die Wohnberatung wird unterstützt aus Mitteln der gesetzli-
chen Pflegeversicherung!
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Erschließung Riederberg Ost mit Strom
Die EnbW/ODR hat mit den Erschließungsarbeiten für das 
neue Baugebiet Riederberg Ost begonnen. Die Arbeiten 
beginnen in der Frankenstraße und werden über den 
Fußweg und Radweg sowie die Fleinheimer Straße bis zum 
Baugebiet erfolgen. 

Diese werden zum Teil im offenen Tiefbau und mit Spülboh-
rungen ausgeführt. 

Wir bitten um Beachtung und Verständnis. 

Landratsamt erlässt Allgemeinverfü-
gung und führt verlängerte Sperrstun-
de ein
Der Landkreis Heidenheim hat seit 
Mittwoch, 21. Oktober die Sieben-Tage-
Inzidenz von 50 Neuinfektionen pro 
100.000 Einwohner überschritten. Das 
Landratsamt hat – wie schon andere 
Landkreise zuvor – entsprechend dem 
Stufenplan des Landes Baden-Würt-
temberg eine Allgemeinverfügung 
erlassen. Ausgehend davon untersagt 
der Landkreis den Betrieb von Gaststät-
ten sowie öffentlichen Vergnügungsstät-
ten zwischen 23.00 und 6.00 Uhr. Zudem 
gilt ein generelles Außenabgabe- und 
Konsumverbot von Alkohol: 
Während der Sperrzeit dürfen keine 
alkoholischen Getränke abgegeben so-
wie an öffentlichen Plätzen konsumiert 
werden. 

Die Allgemeinverfügung tritt außer Kraft, 
sobald die Sieben-Tage-Inzidenz von 50 
Infizierte auf 100.000 Einwohner 
bezogen auf den Landkreis Heidenheim 
an sieben aufeinanderfolgenden Tagen 
unterschritten wird.
Grund für die Maßnahmen ist die Ein-
dämmung der Coronavirus-Pandemie. 
Landrat Peter Polta appelliert erneut an 
alle Bürgerinnen und Bürger: „Uns ist es 
ein wichtiges Anliegen, auch in Abstim-
mung mit den Städten und Gemeinden 
im Kreis, gleichermaßen wirksame wie 
verhältnismäßige Maßnahmen festzule-
gen. Mit Blick auf die aktuell sehr 
dynamische Entwicklung ist es deshalb 
unbedingt notwendig, die Zahl der 
Kontakte gezielt dort zu reduzieren, wo 
die Wahrscheinlichkeit einer Ansteckung 
hoch ist. Ausgehend von den Landesvor-
gaben ist die verlängerte Sperrstunde 

ein weiteres Instrument, um vor Infektio-
nen zu schützen. Ich bitte Sie: Helfen Sie 
mit, dass das Infektionsgeschehen 
schnellstmöglich eingedämmt wird und 
nicht weitere Einschränkungen getroffen 
werden müssen, indem Sie sich an die 
geltenden und bekannten Regeln halten 
und Ihre Kontakte freiwillig reduzieren.“ 
Die ausführliche Allgemeinverfügung ist 
auf der Corona-Webseite des Landkrei-
ses Heidenheim unter www.info-corona-
lrahdh.de zu finden. 

Coronavirus: Landkreis überschreitet zweiten Grenzwert

Rathaus Nattheim – bitte vereinbaren Sie 
einen Termin!
Um einen reibungslosen Ablauf im Bürgeramt zu ermögli-
chen, bitten wir dringend um vorherige Terminvereinbarung 
unter Telefon 07321/9784-0.

Auch bei den anderen Sachbearbeitern ist es unumgänglich, 
Termine zu vereinbaren. Bitte sprechen Sie mit den zuständi-
gen Sachbearbeitern. Diese sind telefonisch direkt über 
Durchwahlnummern zu erreichen.

Bitte denken Sie an Ihren Mundschutz und an die Händedes-
infektion im Foyer.

Ihre Gemeindeverwaltung

www.nattheim.de



Amtliche Bekanntmachungen
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Hygienekonzept für die Friedhöfe 
Nattheim, Auernheim und Fleinheim

Aufgrund der Verordnung des Kultusministeriums über 
Veranstaltungen von Religions- und Weltanschauungsge-
meinschaften sowie Veranstaltungen bei Todesfällen vom 
15.10.2020 werden Bestattungen auf den Friedhöfen in 
Nattheim, Auernheim und Fleinheim unter Anwendung des 
folgenden Hygienekonzepts durchgeführt:

1. Auf dem gesamten Gelände des Friedhofs ist eine Mund-
 Nasen-Bedeckung zu tragen. Entsprechende Hinweis-
 schilder werden angebracht.

2. Die Aussegnungshalle in Nattheim darf von maximal 40 
 Trauergästen genutzt werden. Die Bestuhlung ist ent-
 sprechend angepasst. Vor Betreten der Aussegnungshal-
 le sind die Hände zu desinfizieren. Desinfektionsspender 
 sind im Eingangsbereich aufgestellt.

 Die Benutzung der Aussegnungshalle ist den Familienan-
 gehörigen vorbehalten.

3. Außerhalb der Aussegnungshalle können weitere Trau-
 ergäste an der Trauerfeier teilnehmen. 

 Die Höchstteilnehmerzahl für Bestattungen darf 100 Per-
 sonen nicht überschreiten.

4. Bei Sargverabschiedungen in der Aussegnungshalle in 
 Nattheim gilt Einbahnverkehr. Die Trauergemeinde betritt 
 die Aussegnungshalle durch den Haupteingang und 
 verlässt diese über den Hintereingang. 

 Maximal 2 Personen dürfen sich unter Einhaltung des 
 gebotenen Abstands von 1,5 m gleichzeitig am Sarg 
 aufhalten. 

5. Bei Urnenbeisetzungen verlässt die Trauergemeinde die 
 Aussegnungshalle in Nattheim unter Einhaltung des 
 gebotenen Abstands von 1,5 m durch den Haupteingang.

6. Für die Sargträger und Bestattungsordner gilt ebenfalls 
 die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung. 

7. Von den Angehörigen/Bestattern sind dem Bestattungs-
 ordner vor der Trauerfeier Teilnehmerlisten zu übergeben. 
 Auf den Listen müssen der Name, Vorname sowie An-
 schrift oder Telefonnummer der Trauergäste aufgeführt 
 sein. Außerdem sind auf den Teilnehmerlisten das Datum 
 und die Uhrzeit der Bestattung zu vermerken.

 Auf den Friedhöfen werden weitere Teilnehmerlisten aus-
 gelegt, auf denen sich die Trauergäste einzutragen haben,  
 die nicht von den Angehörigen/Bestattern erfasst wurden.

 Die Daten werden zum Zweck der Auskunftserteilung ge-
 genüber dem Gesundheitsamt oder der Ortspolizeibehör-
 de für vier Wochen gespeichert und anschließend ver-
 nichtet.

8. Die WC-Anlagen auf den Friedhöfen sind nur während der 
 Trauerfeiern geöffnet.

Nattheim, 20.10.2020

Friedhofsverwaltung Nattheim

Aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 22. Oktober 2020

Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse, 
Sitzung vom 24. September 2020

Zuteilung eines Bauplatzes im Riederberg III
Einem Ehepaar aus Nattheim wurde der Bauplatz Flst.-Nr. 
1416/29 mit 500 m² sowie die dazugehörige private Zufahrt 
Flst.-Nr. 1416/30 mit hälftigem Anteil (75 m²) einstimmig 
zugeteilt. Der Kaufpreis beträgt 150 EUR/m² zuzüglich der 
Kostenersätze für die Grundstücksanschlüsse Kanal und 
Wasser in Höhe von 3.750 EUR. Die Kosten des Vertrags und 
seines Vollzugs haben die Erwerber zu tragen. 
Die Familienförderung entsprechend des GR-Beschlusses 
vom 19.12.2019, gültig bis 30.09.2020, wird gewährt.

Änderungen Bebauungsplan Riederberg Ost
Der Gemeinderat entschied, im Bebauungsplan Riederberg 
Ost Änderungen vorzunehmen. Es wurde entschieden, im 
WA 1a und 1b auf den Rücksprung zur Fleinheimer Straße zu 
verzichten. Im WA 1b wurde die Traufhöhe auf 9,75 m 
hochgesetzt, sofern das Haus nach KfW-Standard-40 oder 
besser errichtet wird. Für das gesamte Neubaugebiet wurde 
als Alternative zur Solaranlage der KfW-Standard 40 oder 
besser eingeführt. Diese Beschlüsse wurden in der nachfol-
genden öffentlichen Sitzung direkt in den Bebauungsplan 
mitaufgenommen und sind nun Bestandteil des Änderungs-
entwurfs.

Nutzungs- und Kulturplan Forstwirtschaftsjahr 2021
Zunächst wurde dem Gemeinderat die Waldschadenssituati-
on 2020 vorgestellt. Dieses Jahr sind in den Wäldern Baden-
Württembergs über 3 Millionen Festmeter Schadholz ange-
fallen, verursacht durch Stürme und Käferbefall. Nattheim 
war glücklicherweise nicht so schwer betroffen. Bisher 
mussten nur 225 fm ungeplant eingeschlagen werden. 
Planmäßig wurden 2225 fm Holz eingeschlagen. Für 2020 
stehen noch drei Hiebe an, mit denen weitere 900 fm 
eingeschlagen werden.
Darüber hinaus wurde erläutert, dass der Klimawandel starke 
Auswirkungen auf den Wald hat. Vor allem für das Nadelholz 
seien die ansteigenden Temperaturen schädlich. Hierauf 
werde reagiert, indem bei Neupflanzungen auf höhere 
Laubholzanteile und andere Baumsorten gesetzt wird (z.B. 
Douglasie). Dieses Jahr wurden Pflanzungen von 0,8 ha 
vorgenommen. Hier wurde bereits auf eine klimaausgerichte-
te Mischbestandspflanzung geachtet.
Bisher wurden für den Wald im Jahr 2020 186.000 EUR 
Einnahmen generiert, auf der anderen Seite stehen Ausga-
ben in Höhe von 136.000 EUR. Derzeit gebe es also einen 
Überschuss von 50.000 EUR.
Der Nutzungs- und Kulturplan für das Forstwirtschaftsjahr 
2021 wurde anschließend vorgestellt. 2021 sollen insgesamt 
2580 fm Holz eingeschlagen werden und 0,6 ha Neupflan-
zungen vorgenommen werden. Daneben sollen noch Pflege-
arbeiten im normalen und im Jungbestand vorgenommen 
werden. Voraussichtlich werden 2021 136.000 EUR Einnah-
men generiert und 145.000 EUR Ausgaben getätigt, wodurch 
ein Defizit von 10.000 EUR erreicht werden würde. Letztend-
lich sind die Entwicklung des Holzpreises, die auftretenden 
Stürme und die Schwere des Käferholzbefalls aber nicht 
voraussagbar, weshalb diese Zahlen sich nochmals ändern 
können.
Der Gemeinderat nahm interessiert Kenntnis vom Bericht.

Zuteilung von Bauplätzen im Baugebiet Riederberg Ost
Im Baugebiet Riederberg Ost entstehen derzeit 34 Baugrund-
stücke für Einfamilienwohnhäuser, davon haben fünf 
Bauplatzverpflichtungen ihr Bauplatzrecht in Anspruch 
genommen.



Insgesamt sind 31 Bauplatzbewerbungen für das Neubauge-
biet Riederberg Ost bei der Gemeinde eingegangen. 26 
Bauplätze wurden anhand der Rangliste an die Bewerber 
verteilt. Fünf Bewerber haben während der Verteilungsphase 
abgesagt. 
Der Gemeinderat beschloss die Vergabe dieser 26 Bauplätze 
einstimmig. Der Bauplatzverkaufspreis beträgt 225 EUR/m² 
inkl. Anschluss- und Erschließungsbeiträgen und zzgl. einer 
Pauschale von 10.000 EUR/Bauplatz für die Kostenersätze. 
Die Kosten des Vertrags und seines Vollzugs haben die Erwer-
ber zu tragen.
Voraussichtlich können die Kaufverträge ab November abge-
schlossen werden. Der Baubeginn ist noch nicht klar terminiert, 
da es aufgrund der Corona-Pandemie zu Verzögerungen der 
Erschließungsarbeiten kam. Die zeitlichen Auswirkungen sind 
noch nicht absehbar.
Für die verbleibenden drei Baugrundstücke wird Anfang 2021 
eine weitere Bauplatzbewerbungsrunde angesetzt.

Beratung des Feuerwehrbedarfsplans
Im Jahr 2015 hat die Verwaltung den für Beschaffungen 
notwendigen Feuerwehrbedarfsplan erstellt. Der Gemeinderat 
hat diesem im November 2015 zugestimmt. Der Feuerwehrbe-
darfsplan wurde jetzt fortgeschrieben und erneut in den 
Gemeinderat eingebracht.
Geplant ist, dass 2022 für die Feuerwehr Nattheim ein Hilfelei-
stungslöschgruppenfahrzeug und im Jahr 2030 ein neuer 
Mannschaftstransportwagen beschafft wird. Die Feuerwehr 
Steinweiler soll im Jahr 2032 ein neues Mittleres Löschfahrzeug 
erhalten.
Der Gemeinderat bedankte sich herzlich bei den Feuerwehren 
der Gesamtgemeinde für ihren Einsatz und ihr fortdauerndes 
Engagement. Der Gemeinderat stimmte dem Feuerwehrbe-
darfsplan einstimmig zu.

Satzung zur 1. Änderung der Feuerwehrsatzung
Die Feuerwehrsatzung der Gemeinde Nattheim wurde im Jahr 
2011 aufgrund der Neufassung des Feuerwehrgesetzes 
Baden-Württemberg neu gefasst. Nun wurden Änderungen für 
die Übernahme in die Altersabteilung sowie bei der Ernennung 
von Ehrenmitgliedern bzw. Ehrenkommandanten vorgenom-
men. Darüber hinaus wurde mit Mitgliederanzahl in den 
einzelnen Ausschüssen reduziert.
Der Gemeinderat beschloss die Satzung zur 1. Änderung der 
Feuerwehrsatzung einstimmig. Sie wird in dieser Ausgabe der 
Nattheimer Nachrichten öffentlich bekannt gemacht.

1. Änderung der Satzung zur Regelung des Kostenersatzes 
für die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemein-
de Nattheim (Feuerwehr-Kostenersatzsatzung-FwKs)
Nach der Novellierung des Feuerwehrgesetzes Baden-Würt-
temberg (FwG) vom 17. Dezember 2015 wurden die Berech-
nungsgrundlagen für Kostenersätze bei Feuerwehreinsätzen 
neu definiert. Jede Gemeinde berechnet hierbei die sogenann-
ten „sonstigen Kosten“. Diese werden unabhängig davon 
berechnet, ob Verdienstausfall oder Auslagen angefallen sind. 
Sonstige Kosten sind u.a. Dienst- und Schutzkleidung, Aus- 
und Fortbildung, ärztliche Untersuchungen, Aufwandsentschä-
digungen für die Kommandanten, Anschaffungskosten für 
Meldeempfänger, Beiträge für die Versicherung, Unfallkasse 
und den Kreisfeuerwehrverband.
Die sonstigen Kosten wurden mit 6,53 € je Einsatzstunde pro 
ehrenamtliche Einsatzkraft kalkuliert. Grundlage der Kalkulati-
on sind die durchschnittlichen sonstigen Kosten der jeweils 
letzten drei Rechnungsjahre unter Beachtung der Zahl der 
ehrenamtlich Tätigen der aktiven Einsatzabteilungen.
Der Gemeinderat stimmte der Kalkulation und damit verbunden 
der Änderung der Feuerwehr-Kostenersatzsatzung – FwKs 
einstimmig zu. Die neue Satzung wird in dieser Ausgabe der 
Nattheimer Nachrichten öffentlich bekannt gemacht.
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Änderung der Hauptsatzung in Bezug auf die aktuelle 
Rechtsprechung
Der Gemeinderat muss auch in Krisenzeiten handlungsfähig 
sein. Um in Zukunft auf außergewöhnliche Situationen besser 
vorbereitet zu sein, ist es dem Gemeinderat nun rechtlich 
möglich, in bestimmten Situationen Sitzungen ohne die 
persönliche Anwesenheit der Mitglieder durchzuführen, wenn 
technische Hilfsmittel stattdessen die Bild- und Tonübertra-
gung sichern. Hierfür wurde in der Hauptsatzung ein Zusatz 
eingefügt.
Außerdem wurde eine Änderung bei den dem Bürgermeister 
dauernd übertragenen Aufgaben bei personalrechtlichen 
Entscheidungen vorgenommen. Die Praxis zeigt, dass zahl-
reiche Personalentscheidungen auch aus organisatorischen 
und zeitlichen Gründen nicht im Gemeinderat getroffen werden 
können. Im Rahmen des Stellenplans darf der Bürgermeister 
Personalentscheidungen auf bis zur Entgeltgruppe EG 6 / S 8a 
nun selbst treffen. Stellen, die höher bewertet sind, werden 
weiterhin durch Wahl des Gemeinderats besetzt.
Der Gemeinderat beschloss die Änderung der Hauptsatzung 
einstimmig.

Änderung der Satzung über die Form der öffentlichen 
Bekanntmachungen
Bisher konnten öffentliche Bekanntmachungen nur über das 
Amtsblatt der Gemeinde durchgeführt werden. Mit der 
Änderung der bisherigen Satzung kommt die Möglichkeit der 
öffentlichen Bekanntmachung über die Internetseite der 
Gemeinde hinzu.
Diese Änderung ist eine Reaktion auf die vergangenen 
Pandemie-Monate, in denen öffentliche Bekanntmachungen 
schnell und möglichst ohne Zeitverzögerung verbreitet werden 
mussten. Der Gemeinderat beschloss die Änderung der 
Satzung einstimmig.

Ersatzbeschaffung : Hubsteiger für den Bauhof Nattheim
Im Fahrzeugkonzept Bauhof ist der Hubsteiger für das Jahr 
2020 als Ersatzbeschaffung eingeplant. Der jetzige Hubsteiger 
ist aus dem Jahr 1992 und sollte ersetzt werden. Der neue 
Hubsteiger ist den heutigen Anforderungen angepasst, wie 
zum Beispiel „selbstfahrend, leichte Bauart, verkehrssicherer“.
Es wurden drei Angebote eingeholt. Günstigste Bieterin zu den 
gesuchten Konditionen ist die Firma Mateco aus Ulm. Der 
Gemeinderat bevollmächtigte die Verwaltung einstimmig, 
einen neuen Hubsteiger von der Fa. Mateco Ulm für 34.568,00 
EUR zu beschaffen.

Photovoltaik hier: Beratung und Beschlussfassung über 
die Verpachtung der Dachfläche Turnhalle Auernheim an 
eine Bürgerbeteiligungsanlage
Die Dachfläche der Turnhalle Auernheim soll mit einer Photo-
voltaikanlage ausgestattet werden, die von einer Bürgerbeteili-
gung unterhalten werden wird. Der Gemeinderat beauftragte 
die Verwaltung einstimmig, entsprechende Pachtverträge 
vorzubereiten.

Annahme von Spenden
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, folgende bei der 
Gemeindekasse Nattheim eingegangene Zuwendungen 
anzunehmen:

Nr. Datum Spender  Betrag €
1 11.08.2020 Kreissparkasse Heidenheim 100,00
Verwendungszweck: Kinderferienprogramm

2 18.09.2020 Kreissparkasse Heidenheim 100,00
Verwendungszweck: Kinderferienprogramm

An weiteren Informationen zur Sitzung interessiert? In un-
serem Ratsinformationssystem können Sie die ausführlichen 
Unterlagen zur Sitzung einsehen! 
Link zum RIS: https://nattheim.ris-portal.de/
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Gemeinde Nattheim
Kreis Heidenheim

S A T Z U N G
zur 1. Änderung der Feuerwehrsatzung

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
in Verbindung mit § 6 Abs. 1 Satz 3 und Abs. 3, § 7 Abs. 1, § 8 Abs. 
2, § 10 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 Satz 1, § 18 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 
4 des Feuerwehrgesetzes für Baden-Württemberg (FwG) hat der 
Gemeinderat am 22.10.2020 folgende Satzung über die Ände-
rung der Feuerwehrsatzung beschlossen:

§ 1
§ 6 – Altersabteilung
Abs. 1 erhält folgende Fassung:
In die Altersabteilung wird unter Überlassung der Dienstkleidung 
übernommen, wer nach § 4 Abs. 1 Nr. 3 bis 5 und Abs. 2 Nr. 2 bis 4 
aus dem ehrenamtlichen Feuerwehrdienst in einer Einsatzabtei-
lung ausscheidet und mindestens 25 Jahre Angehöriger einer 
Feuerwehr ist und keine gegenteilige Erklärung abgibt.
Bei Abs. 2 wird nach Satz 1 folgender Satz 2 angefügt:
Der Ausschuss der Altersabteilung ist zu hören

§ 8 – Ehrenmitglieder
erhält folgende Fassung:
Der Gemeinderat kann auf Vorschlag des Feuerwehrausschus-
ses
1. Feuerwehrangehörige, die eine mindestens 40-jährige vor-
bildliche aktive Dienstzeit geleistet haben, die Eigenschaft als 
Ehrenmitglied,
2. Personen, die sich um das örtliche Feuerwehrwesen besonde-
re Verdienste erworben oder zur Förderung des Brandschutzes 
wesentlich beigetragen haben, die Eigenschaft als Ehrenmitglied 
und
3. Feuerwehr- und Abteilungskommandanten, die sich nach 
Beendigung ihrer Dienstzeit und mindestens 10-jährigen Tätigkeit 
in ihrer Eigenschaft als Feuerwehr- oder Abteilungskommandant 
besonders bewährt haben, die Eigenschaft als Ehrenkomman-
dant verleihen.
§ 13 – Feuerwehrausschuss, Abteilungsausschüsse
erhält folgende Fassung:
(1) Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Feuerwehrkom-
mandanten als dem Vorsitzenden und aus 5 auf fünf Jahre 
gewählten Mitgliedern der Einsatzabteilungen der Freiwilligen 
Feuerwehr. Die Abteilungsversammlungen wählen die auf die 
Einsatzabteilungen entfallenen Mitglieder im Sinne des § 13 Abs. 
9. In den Feuerwehrausschuss werden dann die Mitglieder des 
Abteilungsausschusses mit den höchsten Stimmzahlen bei der 
Wahl des Abteilungsausschusses entsandt. Davon entfallen auf 
die Abteilungen
in Nattheim 3 Mitglieder
in Auernheim mit Steinweiler 2 Mitglieder
in Fleinheim 1 Mitglied.
(2) Dem Feuerwehrausschuss gehören weiterhin als Mitglieder 
mit Stimmrecht außerdem an
- der Stellvertreter des Feuerwehrkommandanten,
- die Abteilungskommandanten der Einsatzabteilungen,
- der Leiter der Altersabteilung und
- der Jugendfeuerwehrwart
(3)  Als Mitglied gehören dem Feuerwehrausschuss außerdem
- der Schriftführer und
- der Kassenverwalter
ohne Stimmrecht an, sofern sie nicht nach Satz 1 in den Feuer-
wehrausschuss gewählt wurden
(4) Werden der Stellvertreter des Feuerwehrkommandanten oder 
die Abteilungskommandanten oder der Jugendfeuerwehrwart 
nach Absatz 1 in den Feuerwehrausschuss gewählt, erhöht sich 
die Zahl der zu wählenden Mitglieder entsprechend.

(5) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehraus-
schusses ein. Er ist hierzu verpflichtet, wenn dies mindestens ein 
Drittel der Mitglieder verlangt. Die Einladung mit der Tagesord-
nung soll den Mitgliedern spätestens drei Tage vor der Sitzung 
zugehen. In Fällen von besonderer Dringlichkeit kann die 
Einberufung ausnahmsweise formlos ohne Einhaltung einer Frist 
und ohne Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgen. Der Feuer-
wehrausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte 
der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.
(6) Der Bürgermeister ist von den Sitzungen des Feuerwehraus-
schusses durch Übersenden einer Einladung mit Tagesordnung 
rechtzeitig zu benachrichtigen. Er kann an den Sitzungen jeder-
zeit teilnehmen oder sich durch Beauftragte vertreten lassen.
(7) Beschlüsse des Feuerwehrausschusses werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag 
abgelehnt. Eilige Beschlüsse können auch digital z.B. per E-Mail 
beschlossen werden.
(8) Die Sitzungen des Feuerwehrausschusses sind nicht öffent-
lich. Über jede Sitzung wird eine Niederschrift gefertigt; sie ist den 
Ausschussmitgliedern zuzustellen und dem Bürgermeister auf 
Verlangen vorzulegen. Die Niederschriften sind den Angehörigen 
der Einsatzabteilungen auf Verlangen zur Einsicht vorzulegen.
(9) Der Feuerwehrkommandant kann zu den Sitzungen auch 
andere Angehörige der Gemeindefeuerwehr, Angehörige der 
Verwaltung oder sachkundige Dritte beratend zuziehen.
(10) Bei den Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr 
werden Abteilungsausschüsse gebildet. Sie bestehen aus dem 
Abteilungskommandanten als den Vorsitzenden und deren 
Stellvertretern. Sie besitzen ebenso Stimmrecht wie die in der
- Einsatzabteilung in Nattheim aus 5 gewählten Mitgliedern
- Einsatzabteilung in Auernheim aus 4 gewählten Mitgliedern,
- Einsatzabteilung in Fleinheim aus 4 gewählten Mitgliedern.
Die Mitglieder werden in der Abteilungsversammlung auf die 
Dauer von fünf Jahren gewählt.
Den Abteilungsausschüssen gehören als Mitglied außerdem der 
Schriftführer und der Kassenverwalter ohne Stimmrecht an, 
sofern sie nicht nach Abs. 1 in den Abteilungsausschuss gewählt 
wurden.
Die Absätze 5 bis 9 gelten für die Abteilungsausschüsse entspre-
chend. Der Feuerwehrkommandant ist zu den Sitzungen einzu-
laden; er kann sich an den Beratungen jederzeit beteiligen. Die 
Niederschrift über die Sitzungen des Abteilungsausschusses sind 
auch dem Feuerwehrkommandanten zuzustellen.
§ 14 – Ausschüsse bei der Altersabteilung und der Jugend-
feuerwehr
Erhält folgende Fassung:
(1) Bei der Altersabteilung wird ein Ausschuss gebildet und bei der 
Jugendfeuerwehr kann ein Ausschuss gebildet werden. 
Sie bestehen aus den Leitern der Abteilungen als den Vorsitzen-
den und
- bei der Altersabteilung aus 4 gewählten Mitgliedern. Davon 
entfallen auf die Abteilungen 
in Nattheim 2 Mitglieder
in Auernheim mit Steinweiler 1 Mitglied
in Fleinheim 1 Mitglied.
- bei der Jugendfeuerwehr aus 3 gewählten Mitgliedern.
Die Mitglieder werden in der Abteilungsversammlung für die 
Dauer von fünf Jahren gewählt.
(2) Den Ausschüssen gehören als Mitglied außerdem die Stellver-
treter des Leiters der Abteilung an,
(3) außerdem der Schriftführer und der Kassenverwalter ohne 
Stimmrecht, sofern sie nicht nach Abs. 1 in den Abteilungsaus-
schuss gewählt wurden.
(4) Für die Ausschüsse nach Absatz 1 gilt § 13 Abs. 5 bis 9 
entsprechend. Der Feuerwehrkommandant ist zu den Sitzungen 
einzuladen; er kann sich an den Beratungen jederzeit beteiligen.
§ 15 – Hauptversammlung und Abteilungsversammlungen
Abs. 6 erhält folgende Fassung:
Für die Abteilungsversammlung der Einsatzabteilungen der 
Freiwilligen Feuerwehr gelten die Absätze 1 bis 5 entsprechend
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Folgender Abs. 7 wird eingefügt:
Wenn aufgrund verschiedener Umstände z.B. Epidemie, Pande-
mie, usw. eine Hauptversammlung nicht zustande kommt, kann 
die Hauptversammlung, bis die Umstände dies wieder zulassen, 
ausgesetzt werden. 
§ 16 – Wahlen
Bei Abs. 3 wird nach Satz 4 folgender Satz 5 eingefügt:
Erreicht er dies nicht, findet innerhalb eines Monats eine Neuwahl 
statt.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Ausgefertigt:
Nattheim, 23.10.2020
Norbert Bereska
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO erlassenen Verfahrensvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Gemeinde Nattheim
Kreis Heidenheim

S A T Z U N G 
zur 1. Änderung der Satzung zur Regelung des Kostenersat-
zes für die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde Nattheim (Feuerwehr-Kostenersatzsatzung – 
FwKs)
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
in Verbindung mit § 34 Absatz 4 und Absatz 5 Satz 2 des Feuer-
wehrgesetzes für Baden-Württemberg (FwG) hat der Gemeinde-
rat am 22.10.2020 folgende Satzung über den Kostenersatz für 
die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr beschlossen:

§ 1
Die Anlage zur § 5 Absatz 1 der Satzung wird wie folgt geändert:
Anlage zu § 5 Absatz 1 der Satzung
Kostenersatzverzeichnis

1. Personalkosten
a) Feuerwehrangehörige (pro Person, je Stunde) 21,53 Euro
b) Feuersicherheitswache (pro Person, je Stunde) 16,53 Euro

2. Fahrzeuge
a) genormte Fahrzeuge
Für die genormten Fahrzeuge gelten die Pauschalsätze der 
Verordnung des Innenministeriums über den Kostenersatz für 
Einsätze der Feuerwehr (VOKeFw) vom 18.03.2016 (GBl. S. 
253). Diese lauten wie folgt:
1. Mannschaftstransportwagen MTW bis 3 500 kg
zulässiger Gesamtmasse      20 Euro
2. Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W     63 Euro
3. Mittleres Löschfahrzeug MLF     83 Euro
4. Löschgruppenfahrzeug LF 10   120 Euro
5. Löschgruppenfahrzeug LF 20   170 Euro
6. Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug HLF 20 184 Euro
7. Tanklöschfahrzeug TLF 2000      95 Euro

8. ELW 1       34 Euro
9. ELW 2       162 Euro
Die oben genannten Sätze gelten auch für Feuerwehrfahrzeuge, 
die mit den dort Genannten in ihrem taktischen Einsatzwert, ihrer 
zulässigen Gesamtmasse und ihrer technischen Beladung 
vergleichbar sind.

3. Sonstiges 
Verbrauchsmaterialien und sonstige benötigte Materialien wer-
den zusätzlich zu den entstandenen Kostenersätzen gemäß § 34 
Absatz 4 Satz 3 FwG festgesetzt. Hierbei werden die tatsächli-
chen Kosten angesetzt. Es wird auf § 5 Absatz 6 der Satzung 
verwiesen.

§ 2
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Ausgefertigt:
Nattheim, 23.10.2020

Norbert Bereska
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO erlassenen Verfahrensvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

 

... sowie Aktuelles finden Sie auch
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Informationen zum Förderprogramm 
Wohnungsbau BW 2020/2021 
Das Land Baden-Württemberg unterstützt seine Bürger*innen, 
die in den eigenen vier Wänden wohnen möchten. Ehepaare, 
Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes, auf 
Dauer angelegte Lebensgemeinschaften (Paare) und Alleinerzie-
hende mit mindestens einem haushaltszugehörigen Kind oder 
schwerbehinderte Menschen mit speziellen Wohnungsbedürfnis-
sen müssen dazu die Einkommensgrenze zum aktuellen 
Förderprogramm Wohnungsbau BW 2020/2021 einhalten und 
das geförderte Objekt ausschließlich selbst nutzen. Das zu 
fördernde Objekt muss familiengerecht sein. Keine Förderung 
erhält, wer bereits über angemessenes Wohneigentum verfügt. 
Das gilt auch, wenn die Antragstellerin oder der Antragsteller 
vermögend genug ist, um sich mit angemessenem Wohnraum zu 
versorgen. Eine sozial orientierte Förderung ist dann nicht 
gerechtfertigt.
Das Land fördert folgende Maßnahmen:
● Neubau oder Erwerb neuen Wohnraums, wenn das Vorha-
ben mindestens die Voraussetzung des Energieeffizienzstan-
dards KfW 55 erfüllt. 
● Änderungs- und Erweiterungsmaßnahmen zur Schaffung 
zusätzlichen Wohnraums einschließlich notwendiger Begleit-
maßnahmen, wenn die Anforderungen der förderfähigen 
Einzelmaßnahmen entsprechend der Programmatik der KfW 
eingehalten werden.
● Erwerb bestehenden Wohnraums 
und finanziert diese mit einem zinslosen Darlehen. Die Zinsbin-
dung beträgt 15 Jahre, der Tilgungssatz 2,25 Prozent. Die 
Zuschüsse der KfW im Neubau für einen Energiestandard ab 
KfW-Effizienzhaus 55 werden ebenfalls gewährt. 
Das Förderdarlehen für einen Haushalt mit einem minderjährigen 
Kind beträgt bis zu 200.000 Euro und erhöht sich mit steigender 
Zahl haushaltszugehöriger minderjähriger Kinder. Der Zuschuss 
für ein KfW-Effizienzhaus 55 beträgt bis zu 18.000 Euro.
Antragsteller*innen können die Basisförderung jeweils mit Zu-
satzförderungen verbinden. Ergänzend zum Tilgungszuschuss 
der KfW können sie ab KfW-Effizienzhausstandard 40 einen 
weiteren Tilgungszuschuss bis zu einer Höhe von 3.500 EUR 
erhalten.
Empfänger*innen eines Förderdarlehens, aber auch kinderlose 
Paare und Alleinstehende, die ein Familienzuwachsdarlehen der 
L-Bank in die Finanzierung einbeziehen, können eine Ergän-
zungsförderung für Kinder erhalten. Dies gilt für Kinder, die 
innerhalb von zehn Jahren zu dem Haushalt hinzukommen. Die 
Ergänzungsförderung besteht nach den derzeitigen Förderrichtli-
nien in einem weiteren Tilgungszuschuss.
Weitere Informationen und Antragstellung
Interessierte können Fragen zur Finanzierung direkt an die L-
Bank richten: Telefonnummer 0800/150-3030 (kostenlos aus dem 
deutschem Festnetz oder mit deutschem Mobilfunknetz und -
provider; Mo. – Fr., 8.00 – 16.30 Uhr). 
Daneben bietet die L-Bank die Möglichkeit an, über ihren Finan-
zierungsrechner die Förderfähigkeit eines Vorhabens zu 
ermitteln. (https://finanzierungsrechner.l-bank.de/)
Das Förderdarlehen wird direkt bei Ihrer Wohnraumförderstelle 
beantragt: Ansprechpartner ist das Landratsamt Heidenheim, 
Stefanie Bittner, Tel.:07321/321-1327.

Verunreinigung durch Hunde
Beim Ordnungsamt der Gemeinde gehen wieder vermehrt 
Beschwerden ein, dass Hundehalter ihre Hunde in fremden 
Vorgärten und auf öffentlichen Straßen und Gehwegen ihre 
Notdurft verrichten lassen, ohne den Hundekot selbst zu entfer-
nen und zu entsorgen. 
Wir weisen in diesem Zusammenhang auf § 11 der Polizeiverord-
nung der Gemeinde Nattheim gegen umweltschädliches 
Verhalten hin. Danach hat der Halter oder Führer eines Hundes 
dafür zu sorgen, dass dieser seine Notdurft nicht in fremden 
Vorgärten verrichtet. Dennoch dort abgelagerter Hundekot ist 
unverzüglich selbst zu beseitigen und ordnungsgemäß zu 
entsorgen. Wer dennoch diesen Hundekot nicht beseitigt, handelt 
im Sinne von § 18 Abs. 1 Polizeigesetz ordnungswidrig und kann 
mit einer Geldbuße belastet werden. 
Wir bitten deshalb die Hundehalter, in Zukunft vermehrt auf ihre 
Hunde zu achten.
Die Gemeinde Nattheim stellt mit den Hundetoiletten auch 
Müllbeutel und Mülleimer zur Verfügung und bittet auch um 
Benutzung dieser. 
Standorte der Hundetoiletten:
Nattheim: Fleinheimer Straße/Wahlberger Weg
Einfahrt Gartenhausgebiet
Parkplatz Pfadiheim
Radweg am Elektro-Center
Heidenheimer Weg (2 Stück)
Oggenhauser Straße am Kreisel
Parkplatz im Tal
Neresheimer Straße am Kreisel
Wolfsbühlweg
Ziegeläcker
Verlängerung Kreuzweg Richtung untere Ziegelhütte
Auernheim: Buchhaldeweg (Trimm-Dich-Pfad)
Talstraße
Fleinheim: Hochfeldstraße (Löschteich)
Höllweg
Steinweiler: Steinhauerweg
Heideweg (Bike-Park)
Lerchenfeldstraße

Standesamtliche Nachrichten

Eheschließung 

in Nattheim:

24.10.  Laszlo Ritzel, wohnhaft in Dischingen, Westernachstraße 1 
 und Anna Elisabeth Hägele, wohnhaft in Dischingen, 
 Westernachstraße 1

Wir wünschen dem Paar auf seinem gemeinsamen Lebens-
weg alles Gute.

Familiennachrichten

Wir beglückwünschen folgende Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die diese Woche Geburtstag feiern:

30.10. Herrn Günter Zech, Nattheim, zum 80.

02.11. Frau Karin Maier, Steinweiler, zum 70.

03.11. Frau Hilde Winter, Nattheim, zum 80.

Bitte melden Sie defekte Straßenlampen sowie Straßen-
schäden (Löcher) im Bauhof unter der Tel. Nr. 07321/730631 
oder per E-Mail an bauhof@nattheim.de.

Meldung von defekten Straßenlampen
 und Straßenschäden
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Elternabend im 
Kindergarten Sonnenschein
Im Oktober fand unser 1. Elternabend unter 
Pandemiebedingungen statt. 

Das stellte uns vor eine neue Herausforderung. Das Dorfgemein-
schaftshaus in Fleinheim hatte die optimale Größe, so dass 
genügend Platz für Eltern und Erzieherinnen gewährleistet 
wurde. Die Erzieherinnen stellten den Tagesablauf den Eltern vor 
und informierten über den Haushaltsplan. Auch das Vorschulpro-
gramm und die Ziele wurden mit großer Aufmerksamkeit verfolgt. 
Projekte, die aktuelle Gruppensituation und die weiteren Corona-
regeln und Verordnungen wurden erläutert. Zum Schluss stand 
die Wahl des neuen Elternbeirates an. 

Ein herzliches Dankeschön gilt dem neuen Elternbeirat – Julia 
Muceli, Nicole Mühlberger und Corina Riek.

Jedes Elternteil bekam eine Begrüßungsschokolade, denn es war 
uns wichtig, ein kleines Lächeln hinter der Maske hervorzurufen. 

Nochmals herzlichen Dank an alle Eltern, die zu unserem 
Elternabend kamen.

Elternbeiratswahl im 
Kinderhaus Timba
In diesem Herbst fanden die Eltern-
abende im Kinderhaus Timba pande-
miebedingt gruppenweise statt. 

Bei den Elternabenden konnten sich die Eltern kennenlernen und 
es wurden Informationen ausgetauscht. Die Elternbeiräte der 
Gruppen berichteten über die Arbeit des vergangenen Jahres, die 
unter anderem auch die Anschaffung einer tollen Bewegungs-
landschaft für die Kinder ermöglichte. Der neue Elternbeirat 
wurde gewählt und traf sich in diesen Tagen zur Wahl des 
Vorsitzes und der Stellvertretung und zur ersten Sitzung.

Kinderhausleiterin Gabi Steck bedankte sich bei den bisherigen 
Elternbeiräten für die geleistete Arbeit, die Unterstützung und das 
konstruktive Miteinander. Die Vorsitzende Sabrina Dambacher 
und ihre Stellvertreterin Anja Mühlberger bekamen ein blumiges 
Dankeschön.

Der neu gewählte Elternbeirat im Kinderhaus Timba:

v.l.n.r.: Tanja Spielberger, Anja Mühlberger (stellv. Vorsitzende), 
Alexandra Dörr, Stella Ignatev, Janina Kluge, Yvonne Baumgar-
ten, Julia Wiedenmann, Simone Sehnbruch, Lisa Recknagel, 
Sabrina Dambacher (Vorsitzende)

Nicht auf dem Bild: Saskia Ruf, Jasmin Illenberger 

Das Kinderhaus Team gratuliert herzlich zur Wahl und freut sich 
auf weitere gute Zusammenarbeit.

Mailadresse: vhs@nattheim.de,
Geschäftsstelle: 07321 979426
Postadresse: Schulstr. 16, 89564 Nattheim

Das Büro der VHS ist von Montag – Donnerstag von 8.00 – 
12.00 Uhr und am Mittwoch von 14.00 – 17.00 Uhr besetzt. 

220-1025
Vortrag "Rohstoffe im Handy – 
Die andere Seite der Digitalisierung“

Dieser Vortrag findet in Kooperation mit DIE HANDY AKTION 
BADEN-WÜRTTEMBERG statt.

Michael Hauser, Prälaturpfarrer

Zimmer 223 VHS

Mittwoch, 4. November um 19.30 Uhr

Gebühr: Teilnahme kostenlos!

Die Welt wird digitaler, doch wo kommen all die Rohstoffe im 
Handy und im IT-Bereich her? Wer profitiert am Handel mit 
seltenen Erden? Welche Chancen gibt es, sich für Menschen-
rechte in den Lieferketten einzusetzen oder für die Wiederverwer-
tung kostbarer Rohstoffe im Elektroschrott. Der Referent zeigt 
dabei eigene Fotos aus einer Silbermine in Guatemala und 
eröffnet Handlungsperspektiven.

Sammeln und spenden Sie im Anschluss Ihre gebrauchten 
Handys! 

Der Erlös der Handy-Sammelaktionen fließt in drei nachhaltige 
Gesundheits- und Bildungsprojekte in Afrika.

Anmeldung erforderlich!

Anmeldeschluss: 2. November

220-7006
Livestream – vhs.wissen live: 
Kommentar und Diskussion zum Ergebnis der Präsident-
schaftswahl in den USA

Prof. Dr. Stepahn Bierling und Andrea Kister

Livestream, mitmachen von überall

Donnerstag, 5. November von 19.30 – 21.00 Uhr

Gebühr: kostenlos

Die Präsidentschaftswahl in den Vereinigten Staaten 2020 ist für 
den 3. November 2020 vorgesehen. Der Politikwissenschaftler 
Prof. Stephan Bierling wird das Ergebnis zusammen mit der 
Journalistin Andrea Kister diskutieren und kommentieren.

Stephan Bierling ist Professor für Internationale Politik an der 
Universität Regensburg und einer der führenden Experten für die 
Machtverschiebungen in der Weltpolitik. Er war Gastprofessor in 
den USA, Israel, Südafrika und Australien und hat mehr als ein 
Dutzend Bücher zur Außenpolitik der USA und Deutschlands 
geschrieben.

Andrea Kister leitet den Fachbereich Politik und Wirtschaft beim 
Bayerischen Rundfunk.

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Hanns-Seidel-
Stiftung statt.

Sie loggen sich über einen Link ein, egal, wo Sie sich gerade 
aufhalten. Den Link erhalten Sie nach der Anmeldung bei der VHS 
Nattheim.

www.vhs-nattheim.de
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220-2701
Heilsames Singen im Jahreslauf

Mechtild Dimke und Moni Nees

Zimmer 223 VHS

Samstag, 7. November von 16.00 – 18.00 Uhr

Spende erbeten!

Setzen Sie sich mit sich selbst und der Welt im Medium des 
Singens auseinander.

Singen macht Freude, gibt Kraft und Energie, Singen stärkt die 
Selbstheilungskräfte, macht glücklich und frei. Beim langen 
Singen eines Liedes entsteht ein Flow, der inspirierend auf 
Kreativität und Lebenslust wirkt. So wird man ermutigt der 
eigenen Stimme zu folgen. Das Herz öffnet sich für einen selbst, 
für die anderen Menschen, für die Natur und den in Allem 
innewohnenden Geist. Singvariationen sind erwünscht und 
bereichern den Klangteppich. Jeder, der Freude an den Liedern, 
der Kraft und positiven Wirkung der Worte hat, ist herzlich 
willkommen! Auch wer zuhört ist dabei!

Anleitung und musikalische Begleitung von Mechtild Dimke 
(Gesang, Gitarre) und Moni Nees (Gesang, Querflöte, Djembe, 
Cajon).

Anmeldung erforderlich!

220-7007
Livestream – vhs.wissen live: 
Die Erfindung des (jüdischen) Essens: 
Popkultur, Ernährung, Identität

PD Dr. Caspar Battegay

Livestream, mitmachen von überall

Donnerstag, 12. November von 19.30 – 21.00 Uhr

Gebühr: kostenlos

Warum wurden in der Corona-Krise so viele Konserven, Mehl und 
Zucker gekauft – obwohl die Versorgungssicherheit nie gefährdet 
war? Offenbar weisen bestimmte Nahrungsmittel über ihren 
Nährwert hinaus auch kulturelle Werte auf: Essen kann solide 
wirken und Sicherheit suggerieren – oder zum „Soul Food" 
werden. Der französische Theoretiker Roland Barthes nannte die 
Ernährung ein „System der Kommunikation, ein Korpus von 
Bildern, eine Gebrauchsanordnung, ein System der Situationen 
und Verhaltensweisen“. Für Barthes ist das Essen ein Zeichen, 
das sich lesen lässt. Der Vortrag erläutert in einem ersten Schritt 
solche und andere theoretischen Annäherungen an das allgegen-
wärtige "Kulturthema Essen" (Alois Wierlacher). In einem zweiten 
Schritt werden wir danach fragen, warum jemand eine bestimmte 
Speise als „jüdisch“ wahrnimmt: Was ist an Pastrami, Bagels und 
gefillte Fisch jüdisch? Dabei werden wir auf popkulturelle 
Kontexte, aber auch auf Gegenwartsliteratur eingehen.

PD Dr. Caspar Battegay ist Lehrbeauftragter am Fachbereich 
Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft an der Universität 
Basel. Seit 2015 ist er Mitglied der Jungen Akademie.

Sie loggen sich über einen Link ein, egal, wo Sie sich gerade 
aufhalten. Den Link erhalten Sie nach der Anmeldung bei der VHS 
Nattheim.

220-9031

FAST Food – Kinderleicht gemacht für Kinder 
von 8 – 14 Jahren

Dieser Kurs findet in Kooperation mit der VHS Heidenheim und 
Königsbronn statt.

Sandra Lehner, Fitness- und Wellnesstrainerin, Entspannungs-
trainerin

Zimmer 223 VHS

Samstag, 14. November von 9.30 – 13.30 Uhr

Gebühr: 13,90 € zzgl. Lebensmittelgeld (6,00 €)

In diesem Kochkurs lernen die Kinder wie man gesundes Fast 
Food aus einfachen Zutaten schnell und lecker zubereiten kann. 
Wir machen Hamburger, Cheeseburger und Veggieburger, 
Pommes und Wedges und leckere Dips dazu.

Mitzubringen: Schürze, 2 Geschirrhandtücher, Gefäße für Reste, 
Getränk und Lebensmittelgeld

Max. 9 TN

Anmeldeschluss: 6. November

220-2610

Ein Gartensessel zum Relaxen und Genießen

Harald Trinkle

Werkraum UG Wiesbühlschule

Samstag, 14. November von 8.00 – 17.00 Uhr

Gebühr: 47,00 €

Materialkosten: ca. 85,00 € (werden bei Kursbeginn abgerechnet)

Baue Dir Deinen eigenen Gartensessel für bequeme Stunden im 
Freien oder auch im Wintergarten. Dieser sehr bequeme und 
dekorative Gartensessel lässt sich mit etwas Geschick und 
Ausdauer in wenigen Stunden selbst herstellen. Zum Einsatz 
kommt heimisches Holz der Douglasie oder Lärche, das unter 
anderem bestens für das Freie geeignet ist. Die Hölzer werden mit 
vorbereiteten Schablonen in Form gesägt und geschliffen. Also 
nichts wie ran an das Holz.

Wer hat sollte unbedingt eine Stichsäge, Flächen- Dreieck- oder 
Exzenterschleifer (Korn 180), Akkuschrauber, wenn möglich 2x 
samt Bits (Torx) und Schleifklotz (Korn 120-180), Gehörschutz, 
Bleistift, sowie Verpflegung und Getränke mitbringen.

220-2611

Gestalte Dir einen schönen Gartenfusshocker passend zum 
Gartensessel Adirondack

Harald Trinkle

Werkraum UG Wiesbühlschule

Samstag, 14. November von 14.00 – 17.00 Uhr

Gebühr: 17,00 €

Materialkosten: ca. 30,00 € für Holz, Schrauben (werden vor 
Kursbeginn abgerechnet)

Mit etwas Geschick und Mut bastelst Du Dir einen schönen, 
dekorativen und vielseitigen Gartenfusshocker aus Douglasie. 
Mit einer guten Anleitung gelingt dies jedem Kursteilnehmer.

Mitzubringen ist etwas handwerkliches Geschick und die Lust mit 
Holz zu arbeiten.  Geeignet für alle die, die Füße nicht baumeln 
lassen wollen. Wer hat sollte eine Stichsäge, Flach- oder 
Exzenterschleifer, Akkuschrauber, Torx-Bits, Schleifklotz (Korn 
120–180) mit Schleifpapier, grobe und feine Holzraspel oder Feile 
und Gehörschutz, Bleistift mitbringen.

Ernst Plhak

Nähere Infos zu 
den einzelnen Kursen

finden Sie auf 
www.vhs-nattheim.de 

und auf der Facebook-Seite 
www.facebook.com/vhsnattheim
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10 Jahre Pflegestützpunkt 
Ein Erfolgsmodell für Beratung und 
Unterstützung bei der Pflege von 
Angehörigen 

Der Pflegestützpunkt beim Landratsamt Heidenheim feiert im 
November 2020 sein zehnjähriges Jubiläum. Seit seiner Errich-
tung hat sich dieser zur ersten Adresse bei allen Fragen rund um 
die Pflegebedürftigkeit weiterentwickelt und ist für Betroffene eine 
wichtige Anlaufstelle geworden. 
Mit viel Know-how und gutem Gespür für individuelle Problemla-
gen leisten die beiden Mitarbeiterinnen Christel Krell und 
Veronika Bruckner seit zehn Jahren eine hervorragende Bera-
tungsarbeit für die vielfältigen Anliegen der Ratsuchenden. 
Menschen aller Altersgruppen erhalten hier wohnortnah, trä-
gerneutral und kostenlos Informationen zu allen Fragen rund um 
die Themen Hilfsangebote, Kosten, Pflegeorganisation, Rechte 
und Pflichten von pflegebedürftigen Menschen.
An den Pflegestützpunkt, dessen Träger neben dem Landkreis 
Heidenheim die gesetzlichen Pflege- und Krankenkassen sind, 
können sich alle wenden, die Fragen im Zusammenhang mit 
Pflegebedürftigkeit haben, dies auch bereits schon vor Eintritt 
einer Pflegesituation.
Die Zahlen verdeutlichen den wachsenden Informationsbedarf. 
Seit der Eröffnung vor zehn Jahren wurden mehr als 17.300 
Beratungen durchgeführt, die Bandbreite reichte dabei von der 
einfachen Auskunft bis hin zu ausführlicher Beratung und Be-
gleitung bei komplexen Problemlagen. 
Einen besonderen Stellenwert in der Arbeit nehmen die Hausbe-
suche ein, bei denen sich die Pflegeberaterinnen bei besonderen 
Hilfebedarfen die häusliche Situation auch vor Ort anschauen. 
Die künftige Sicherstellung von Pflege ist angesichts der 
demografischen Entwicklung und der steigenden Anzahl von 
Menschen mit Pflegebedarf eine große Herausforderung vor der 
unsere Gesellschaft steht. Die Beratung zum komplexen Thema 
Pflege gewinnt deutlich an Bedeutung.  
Für diese Aufgabe sind die Mitarbeiterinnen beim Pflegestütz-
punkt Heidenheim gut gerüstet. Sie sind auch zukünftig für 
Pflegebedürftige, von Pflegebedürftigkeit bedrohte Menschen, 
Angehörige und professionelle wie auch ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer sowie alle Interessierten sachkundige Ansprech-
partnerinnen, die ihre wichtige Lotsenfunktion engagiert und 
informiert ausüben.   
Das Büro des Heidenheimer Pflegestützpunktes befindet sich im 
Landratsamt im Kompetenzzentrum Pflege und Senioren in der 
Felsenstr. 36 in 89518 Heidenheim und ist unter Tel. 07321/321-
2424 zu erreichen. Sprechzeiten sind von Montag bis Freitag von 
8.30 bis 11.30 Uhr, Montag von 14.00 bis 16.00 Uhr und Donner-
stag von 14.00 bis 17.30 Uhr. Neben den regulären Öffnungszei-
ten können auch Termine außerhalb der Sprechzeiten vereinbart 
werden.

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb 
hat Schutz der Umwelt stets im Blick
Gewerbesammlung für Sonderabfälle im Entsorgungszen-
trum organisiert

Vor allem Dispersionsfarben, Lacke, Lösemittel, Altöl, Säuren und 
Laugen sowie diverse Chemikalien sind angeliefert worden. 54 
Betriebe haben sich bei der diesjährigen Sammlung beteiligt. 
Knapp neun Tonnen sind bei der Sammlung zusammengekom-
men. 

Die gesammelten Sonderabfälle werden fachgerecht entsorgt. 
Vor allem für Firmen bei denen nur geringe Mengen an Problem-
stoffen anfallen, ist diese Sammlung, die von der Firma A R S tec 
aus Neu-Ulm im Auftrag des Kreisabfallwirtschaftsbetriebes 
durchgeführt wurde, eine gute Gelegenheit. Im Vorfeld der 
Sammlung hat der Kreisabfallwirtschaftsbetrieb immerhin 900 
Betriebe per E-Mail über die Sammelaktion informiert. Betriebe, 
die diese Aktion verpasst haben, können sich aber immer noch mit 
Abfallberater Markus Nüsseler in Verbindung setzen. Und zwar 
unter der Rufnummer 07321/9505 16 oder der E-Mail-Adresse: 
m.nuesseler@ abfall-hdh.de 

Fotowettbewerb 

Gastliches Härtsfeld 
Der Fotowettbewerb im Jubiläumsjahr der Touristikgemeinschaft 
Gastliches Härtsfeld ist beendet. Die Resonanz war sehr er-
freulich. Insgesamt wurden 167 Bilder von 68 Hobbyfotografen 
eingereicht. Auch die Kategorie „Jugend“ war vertreten. 

Die Jury hat bereits getagt und setzte sich aus dem Vorsitzenden 
des Verbandes Bürgermeister Norbert Bereska aus Nattheim, 
Bürgermeister Thomas Häfele aus Neresheim, dem Geschäfts-
führer des Verbandes und Bürgermeister a.D. Gerd Dannenmann 
sowie Rolf Hollein und Rudi Weber zusammen. 

Die ausgelobten Preise werden den Gewinnern anlässlich der 
Eröffnung der Fotoausstellung mit einer Auswahl der eingereich-
ten Bilder am Sonntag, 8. November auf Burg Katzenstein 
offiziell überreicht. Die Ausstellung kann bis Jahresende zu den 
üblichen Öffnungszeiten von Burg Katzenstein besucht werden. 

Die Jury des Fotowettbewerbs v.l.n.r.: Bürgermeister Thomas 
Häfele, Neresheim, Rudi Weber, Heidenheim, Bürgermeister 
Norbert Bereska, Nattheim, Bürgermeister a.D. Gerd Dannen-
mann, Neresheim und Rolf Hollein, Königsbronn

DHBW

Online-Informationsveranstaltung 
„Was will ich studieren?" 
Die Studienberatung der DHBW Heidenheim bietet am Donner-
stag, 5. November, ab 15.00 Uhr die passende Informationsver-
anstaltung. Bei der Online-Präsentation erhalten Studieninteres-
sierte alle Informationen über das duale Studium.

Jetzt unter www.heiden-
heim.dhbw.de/studienberatung/anmeldung-infoevent-
studieninteressierte anmelden. 

Die Anmeldung ist kostenlos. Teilnehmen können Schüler*innen 
(ab der 9. Klasse) und Eltern mit einem Tablet, PC oder einem 
Smartphone – am besten mit Kopfhörern. Die Präsentation wird 
durch Google Chrome und Firefox unterstützt. Zwei Stunden 
vor Beginn der Online-Präsentation wird der Link zur Webprä-
sentation per E-Mail gesendet.

Noch Fragen? Gerne können Sie sich an die Studienberatung per 
E-Mail an studienberatung@dhbw-heidenheim.de oder per 
Telefon an 07321/2722-138 wenden.



Kulturecke

Tipp für die Herbstferien: Familienwanderung 
mit spannenden Quizfragen
Nicht alle Kinder jeden Alters sind für eine Wanderung zu 
begeistern. Gibt es dabei jedoch ein spannendes Spiel, dann 
suchen selbst die Kleinsten auf Infotafeln nach der richtigen 
Antwort. Auf der sechs Kilometer langen Quiztour „Brenzquellrun-
de“ gibt es immer wieder kleine Rätsel und Hintergrundinformatio-
nen über die dortige Natur und Kultur. Wer die Quiztour-App 
schon zuhause herunterlädt und die „Brenzquellrunde“ auswählt 
kann sofort loslegen. Die Quiztour beginnt am historischen 
Rathaus und führt parallel entlang der Brenz zum Itzelberger See. 
Auf dem Seeweg gibt es immer wieder Stellen zum Beobachten 
der Wasservögel sowie Rast- und Erholungsplätze. Nach der 
Umrundung des Sees steigt der Weg am Waldesrand an. Oben 
angekommen bietet die Ruine Herwartstein herrliche Ausblicke 
über das Brenztal. Kurz vor dem Endziel lockt das Rauschen des 
Wassers und man wird mit einem Ausblick auf den Brenztopf 
belohnt. Jetzt gemütlich im entzückenden Café „ver-edelt“ 
einkehren oder Spiel und Spaß an den Spielplätzen und am 
Wasser genießen. Das neue Angebot wurde großzügig von der 
Kreissparkasse Heidenheim unterstützt.

Weitere Informationen zu Freizeittipps für Familien sowie 
Wander- und Radtouren gibt es im Internet unter www.heidenhei-
mer-brenzregion.de. Regelmäßige Tipps und Veranstaltungen 
sind auch auf der Facebook-Seite der Heidenheimer Brenzregion 
zu finden.

„Finissage und Abschluss 
der Saison – Halloween 
meets Stone Age“ 
am Samstag, 31. Oktober 

Mit dem Ende der Herbstferien in Baden-Württemberg endet auch 
die Sonderausstellung „Der Vogelherd. Wildes Lonetal“ 

Kleine Besucher haben die Möglichkeit ab 11.00 Uhr Kürbisse zu 
schnitzen. Wer möchte kann es auch einmal mit einem Steinzeit-
messer versuchen. Die selbstgeschnitzten Kürbisse dürfen 
danach selbstverständlich mit nach Hause genommen werden. 
Ab 15.30 Uhr findet eine Fackelführung für Kinder statt mit einem 
zertifizierten Archäo-Guide statt.

Kürbisschnitzen: keine Voranmeldung, keine Zusatzkosten außer 
Eintritt in die Parkanlage

Fackelführung: nur auf Voranmeldung, Teilnehmeranzahl auf 10 
Kinder begrenzt, keine Zusatzkosten außer Eintritt in die Parkan-
lage

Aktuelle Informationen zu den Corona bedingten Maßnahmen 
sind unter www.archaeopark-vogelherd.de erhältlich. 
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Rentenangelegenheiten

Vierter Teil der Serie zur Grundrente: 
Die Einkommensanrechnung

Bei der Grundrente findet eine Einkommensprüfung statt. Als 
Einkommen sollen die eigene Rente und weiteres zu versteuern-
des Einkommen berücksichtigt werden. Dieses wird vom Finanz-
amt festgestellt und der Deutschen Rentenversicherung automa-
tisch mitgeteilt. Maßgebend ist grundsätzlich das Einkommen des 
vorvergangenen Kalenderjahres, im Jahr 2021 also das Einkom-
men des Jahres 2019. Steuerfreie Einnahmen wie beispielsweise 
Einnahmen aus einer ehrenamtlichen Tätigkeit und aus einer 
pauschal besteuerten geringfügigen Beschäftigung (Minijob) 
bleiben ebenso wie Vermögen unberücksichtigt.

Tiergerechte Haltungsverfahren

Informationsveranstaltung für Landwirte
In Kooperation mit den Landratsämtern Alb-Donau-Kreis und 
Göppingen, den Vereinen für landwirtschaftliche Fachbildung Alb-
Donau-Ulm, Göppingen und Heidenheim, den Kreisbauernver-
bänden Ulm-Ehingen und Heidenheim sowie dem Erzeugerring 
Ulm-Göppingen-Heidenheim, veranstaltet das Landratsamt 
Heidenheim die diesjährige Fachtagung für Schweinehalter am 
Freitag, 6. November. Die Tagung findet als kostenlose Web-
Veranstaltung mit dem Thema „Tiergerechte Haltungsverfahren“ 
statt.

Für den Vormittagsvortrag, der um 10.30 Uhr beginnt, konnte 
Prof. Dr. Wilhelm Pflanz von der Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf gewonnen werden. Er referiert zum Thema „Perspekti-
ven für die Schweinehaltung in Süddeutschland: drei mögliche 
Wege unter den Aspekten Stallbau/Haltung, Ökonomik und 
Markt“. Der Vortrag greift die rechtlichen Vorgaben und aktuellen 
Entwicklungen von der konventionellen bis zur ökologischen 
Schweinehaltung auf und schließt angebotene Tierwohlprogram-
me mit ein. Mögliche Entwicklungsstrategien werden exempla-
risch für die einzelnen Wege stallbaulich und ökonomisch 
vorgestellt und bewertet. 

Am Nachmittag stellen ab 13.30 Uhr mehrere Praktiker ihre 
tiergerechten Stallbaulösungen vor. Einhergehend mit einer 
Bestandsaufstockung war es der Familie Rösch in Schalkstetten 
wichtig, bei der Haltung ihrer Zuchtsauenherde ein Mehr an 
Tierwohl umzusetzen. Annika Rösch stellt die umgesetzten 
Maßnahmen auf ihrem Betrieb vor und berichtet über bislang 
gemachte Erfahrungen. 

Phillip Aichele aus Bad Boll ist Abnehmer von Ferkeln vom Betrieb 
Rösch. Sein Betrieb, die Strohscheine Lindenhof KG, erzeugt seit 
diesem Jahr die „Bad Boller Strohschweine“. 

Besonders wichtig sind dem Schweinemäster die Themen 
Tierwohl, regionale Fütterung und Produktion und transparente 
Erzeugung. 

Markus Mayer vom Sonnenhof in Wittlingen hat 2020 einen EIP 
Maststall gebaut. Er betreibt einen Schweinemastbetrieb mit 
insgesamt 1.499 Plätzen. 

Eine Anmeldung ist unter: 
https://www.edudip.com/de/webinar/20202/468180 oder per 
Mail unter webinar@alb-donau-kreis.de mit Nennung des Vor- 
und Nachnamens sowie des Wohnortes möglich. 

Dabei erhalten den Grundrentenzuschlag in voller Höhe nur 
diejenigen Rentnerinnen und Rentner, die im Jahr 2021 als 
Alleinstehende ein Monatseinkommen unter 1.250 Euro oder als 
Ehepaar unter 1.950 Euro zur Verfügung haben. Wenn das 
Einkommen darüber liegt, wird es zu 60 Prozent angerechnet. Ab 
einem Monatseinkommen von 1.600 Euro beziehungsweise 
2.300 Euro bei Ehepaaren wird der übersteigende Betrag zu 100 
Prozent auf den Grundrentenzuschlag angerechnet. Da diese 
Freibeträge an den aktuellen Rentenwert der gesetzlichen 
Rentenversicherung gekoppelt sind, werden sie jedes Jahr 
angepasst.

Für weitere Informationen hat die DRV im Internet eine spezielle 
Themenseite rund um die Grundrente unter http://www.deutsche-
rentenversicherung.de/grundrente eingerichtet. Dort finden 
Interessierte auch die Broschüre „Grundrente: Fragen und 
Antworten“ zum Herunterladen. 



Kirchliche Nachrichten
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Evang. Pfarramt Nattheim-Ost – Fleinheim-Dischingen
Pfr. Bernhard Philipp
Alleestraße 40,  89564 Nattheim
Tel. 07321-71237,  Fax 07321-71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Sprechzeiten:
Di. 17.00 – 18.00 Uhr; Do. 9.30 – 10.30 Uhr, sonst nach Vereinbarung

Evang. Pfarramt Oggenhausen - Nattheim-West
Pfr. Hannes Jäkle
Tel. 07321/72939, Fax 07321/349486
E-Mail: pfarramt.oggenhausen-nattheim-west@elkw.de
Sprechzeit (im Bonhoeffer-Gemeindehaus):
Dienstag     15.00 – 16.00 Uhr, sonst nach Vereinbarung 

Gemeindebüro
Tel. 07321/71237, Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Mo, Do. u. Fr.  9:30 Uhr – 11:30 Uhr; Di. 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Wochenspruch:

Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwin-
de das Böse mit Gutem.

Römer 12,21

Samstag,  31. Oktober
19:00 Uhr Churchnight

Sonntag,  1. November
10:30 Uhr Gottesdienst 
  (Pfr. Bernhard Philipp)

Evang. Pfarramt Nattheim-Ost – Fleinheim-Dischingen
Pfr. Bernhard Philipp
Alleestraße 40, 89564 Nattheim
Tel. 07321-71237, Fax 07321-71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Sprechzeiten:
Dienstag     17.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   9.30 – 10.30 Uhr, sonst nach Vereinbarung

Gemeindebüro
Tel. 07321/71237, Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Mo, Do. u. Fr.  9:30 Uhr – 11:30 Uhr; Di. 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

„Church Night“ ist etwas anders als Halloween, denn die evange-
lisch-reformatorische Erkenntnis geht über „Süßes oder Saures“ 
hinaus und denkt, dass beides im Leben und im Glauben seinen 
Platz hat, das Süße und das Saure.
Wegen Corona hat sich das Bistro-Team aus Oggenhausen ein 
anderes Format für die „Church-Night“ in unserer Gesamtkirchen-
gemeinde überlegt, damit alle - ohne Ausnahme - teilnehmen 
können. 

Herzliche Einladung, zu Hause mitzumachen!

Als erstes zündet man die Kerze an 

und macht es sich auf dem Sofa bequem.

Nimm dir etwas Zeit und lese in Ruhe folgende Geschichte:

Ella saß in ihrem Kinderzimmer und spielte als Mama hereinkam 
und nach dem Rechten sah.

»Du meine Güte, wie sieht es denn hier aus?«

Ella sah genervt zu Mama und sagte kein Wort. Sie wusste schon, 
was jetzt kommen würde.

»Dein Zimmer ist ein Schlachtfeld. Hier sieht es aus wie bei 
Hempels unterm Sofa. Da bekommt man ja keinen Fuß mehr auf 
den Boden, ohne sich die Beine zu brechen.«

Das war der Moment, den Ella am meisten hasste. Jetzt würde sie 
bestimmt wieder ihr Zimmer aufräumen müssen. Dabei fand sie 
es gar nicht so schlimm. Immerhin wusste sie genau, in welcher 
Ecke welches Spielzeug lag. Und wenn sie mal zur Toilette 
musste, konnte sie sich einfach einen Weg zur Tür frei räumen.

»Jetzt ist es erstmal vorbei mit Spielen, mein kleines Fräulein.«, 
schimpfte Mama weiter. »Jetzt räumst du erstmal auf und sorgst 
für Ordnung.«

Mama seufzte.

»Manchmal möchte ich wissen, was alles in deinem Kopf vorgeht. 
Da drin ist es bestimmt genauso unordentlich wie in deinem 
Zimmer. In deinen Gedanken musst du auch mal Ordnung 
bringen, sonst wird das mit dem Rest eh nie was werden.«

Dann verschwand Mama wieder in ihre ordentliche Welt des 
Wohnzimmers und schloss die Tür hinter sich.

Zwei Stunden später öffnete sich die Tür wieder. Mama sah erneut 
ins Kinderzimmer und seufzte erneut. Es hatte sich nichts 
verändert. Noch immer war der gesamte Fußboden mit Spielzeu-
gen übersät.

Na ja, eine Sache hatte sich schon verändert. Ella saß nicht mehr 
inmitten des Chaos und spielte. Stattdessen hatte sie auf ihrem 
großen, gemütlichen Sessel Platz genommen, die Augen 
geschlossen und summte leise eine kleine Melodie vor sich hin.

»Was machst du denn da?«, fragte Mama sauer. »Ich dachte du 
sorgst für Ordnung. Und nun sitzt du nur faul da rum?«

Ella öffnete grinsend die Augen.

»Ich bin nicht faul. Ich sorge gerade für Ordnung in meinen 
Gedanken. Bevor ich mit meinem Kopf nicht fertig bin, wird das eh 
nichts mit meinem Zimmer. Das hast du selbst gesagt.«

Dann schloss sie ihre Augen wieder und summte weiter vor sich 
hin.

geschrieben von Marco Wittler / www.366geschichten.de

Was dich bewegt lege in einem eigenen Gebet nieder.

Die Reformation hat verkündigt:

Wir dürfen in jeder Lebenslage und ohne Vorbedingungen zu 
Gott kommen.

Mein Gebet bringt Ordnung ins Chaos, strukturiert das Durchei-
nander des Tages,

schafft Orientierung in das Hin und Her der Gefühle und 
Erfahrung – Amen

Genieße nun den Augenblick

Nimm dir Zeit:

Nimm dir Zeit zum Nachdenken – es ist die Quelle der Kraft

Nimm dir Zeit zum Spielen – das ist das Geheimnis der Jugend

Nimm dir Zeit zum Lesen – es ist eine unerschöpfliche Quelle zum 
Weiterleiten

Samstag, 31. Oktober
19:00 Uhr Churchnight

Sonntag, 1. November – Allerheiligen
09:30 Uhr Gottesdienst 
  (Pfr. Bernhard Philipp), 
  Petruskirche

Churchnight auf dem Sofa
Samstag, 31. Oktober – 19.00 Uhr
(nach dem Läuten der Glocken)

Dazu brauchen wir:

1 bequemes Sofa

1 Kerze

1 leckeres Getränk

etwas zum Knabbern oder leckere Reformationsbrötchen

 (siehe Rezept)

"Church Night" ist eine Kampagne des Jugendwerks Württem-
berg. Diese "Nachtkirche" soll an die eigentliche Bedeutung des 
31. Oktobers erinnern. Denn an diesem Abend im Jahr 1517 hat 
bekanntlich Martin Luther seine Thesen veröffentlicht.

Gemeinsame Nachrichten der 
Evangelischen Kirchengemeinden



Nimm dir Zeit, freundlich zu sein – das ist der Weg zum Glück

Nimm dir Zeit zum Träumen – das trägt dein Herz zu den Sternen

Nimm dir Zeit zu lieben und zum geliebt werden – das bringt dich 
Gott nahe

Nimm dir Zeit zum Lachen – es ist die Musik der Seele

Nimm dir Zeit für den Augenblick – all deine Augenblicke sind 
kostbar
Dazu segne dich Gott!  Irischer Segensvers

Zum Abschluss kann gerne ein Lied gesungen werden.
z.B. „Meine Zeit steht in deinen Händen“ Nr. 628 im Evang. 

Gesangbuch
 

Opfer am Sonntag, 1. November
Das Opfer im Gottesdienst am Sonntag nach dem Reformations-
tag/21. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest ist für die Arbeit der 
Bibelgesellschaft in Syrien sowie für das „bibliorama – das 
bibelmuseum stuttgart“ bestimmt. 
Die syrischen Bibelhäuser in Damaskus und Aleppo sind zu Inseln 
der Zuflucht und Freude geworden. Das gemeinsame Feiern von 
Gottesdiensten, Gebete und Gespräche helfen, die verwundeten 
Seelen der Kinder und Erwachsenen zu heilen. Hier erhalten sie 
eine Bibel; Gottes Wort schenkt ihnen neue Hoffnung und Mut.
In Württemberg ist das „bibliorama – das bibelmuseum stuttgart“ 
zu einem beliebten Ausflugsziel geworden, das mit Wechselaus-
stellungen und der ständigen Erweiterung der Dauerausstellung 
stets einen Besuch lohnt. Dass die Bibel ein aktuelles Buch ist, 
lässt sich über diesen zeitgemäßen Zugang im bibliorama 
besonders gut vermitteln. Die laufenden Kosten lassen sich wie in 
vielen anderen Museen nicht über die Eintrittsgelder decken.
Für beide bibelmissionarische Arbeitsfelder bitten wir herzlich um 
Ihre Unterstützung.

Kleidersammlung für Bethel durch die Ev. 
Kirchengemeinden Nattheim und Fleinheim-
Dischingen

In Fleinheim und Dischingen vom 19. – 21. November, jeweils 
von 8.00 – 17.00 Uhr
Abgabestellen: Friedenskirche Dischingen und Familie Fröscher, 
Geiglerstraße 12, Fleinheim 
In Nattheim vom 19. – 21. November, jeweils von 9.00 – 18.00 
Uhr
Abgabestelle: Evang. Bonhoeffer-Gemeindehaus – Garage –, 
Alleestraße 34 in Nattheim
Was kann in die Kleidersammlung: Gut erhaltene Kleidung und 
Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – 
jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).
Nicht in die Kleidersammlung gehören: Lumpen, nasse, stark 
verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung und Wäsche, 
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
Kleidersäcke und Infoblätter liegen in den ev. Kirchen, dem 
Gemeindehaus und der Martins-Kita aus. Es können jedoch auch 
andere Plastiksäcke verwendet werden.
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Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321-73490
E-Mail: ZumHeiligstenHerzenJesu.Nattheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@drs.de
Tel. 07327-391
http://www.herz-jesu-nattheim.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Bettina Schöne-Kotulla

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde
Herz Jesu Nattheim

Samstag,  31. Oktober
18.30 Uhr  Eucharistiefeier  - St. Josefs-Kirche

Sonntag,  01. November – Allerheiligen
10.00 Uhr  Gräberbesuch  - Friedhof Oggenhausen
10.30 Uhr  Familiengottesdienst  - Herz-Jesu-Kirche
15.00 Uhr  Gräberbesuch   - Friedhof Nattheim

Dienstag,  03. November
09.30 Uhr  Eucharistiefeier  - St. Josefs-Kirche
Donnerstag,  05. November
09.00 Uhr  Rosenkranz  - Bischof-Sproll-Haus

– An diesem Samstag/Sonntag ist Martinus-Kollekte –

Samstag,  07. November
18.30 Uhr  Eucharistiefeier  - St. Josefs-Kirche

Sonntag,  08. November
10.30 Uhr  Eucharistiefeier  - Herz-Jesu-Kirche

Rezept für Reformationsbrötchen
Zutaten:
500 Gramm  Mehl
1 Würfel  frische Hefe
30 Gramm Zucker
150 Milliliter Milch
50 Gramm Butter
100 Gramm Rosinen
50 Gramm geschälte und gehackte Mandeln
1/2 Zitrone  (geriebene Schale)
200 Gramm Erdbeerkonfitüre
50 Gramm Puderzucker
 Fett   für das Backblech

So wird’s gemacht:
1. Aus den Zutaten (außer Konfitüre und Puderzucker) einen 
Hefeteig herstellen und gehen lassen.
2. Danach den Teig kurz durchkneten und auf einer bemehlten 
Fläche ausrollen.
3. Die Teigplatte in etwa 12 x 12 Zentimeter große Quadrate 
schneiden.
4. Die vier Ecken nach innen klappen und in die Mitte, wo sich 
die vier Spitzen treffen, einen Teelöffel Erdbeerkonfitüre 
geben.
5. Die Reformationsbrötchen noch etwa 10 Minuten gehen 
lassen.
6. Dann werden sie auf einem gefetteten Backbleck bei etwa 
200 Grad ca. 20 Minuten gebacken, bis sie goldbraun sind.
Abkühlen lassen und mit Puderzucker bestäuben oder aus 
Puderzucker und wenig Wasser einen Zuckerguss rühren und 
die Reformationsbrötchen damit bestreichen.

Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321/73490
E-Mail: StGeorg.Auernheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@drs.de
http://www.st-georg-auernheim.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Erika Göth 

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Sonntag,  01. November – Allerheiligen
14.00 Uhr  Gräberbesuch  - Friedhof Auernheim
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Gemeinsame Nachrichten der 
Katholischen Kirchengemeinden 

Gottesdienste in Herz Jesu Nattheim 
und St. Josef Oggenhausen
Für die Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag ist eine 
vorherige Anmeldung im Pfarrbüro bis Freitag 11.00 Uhr telefo-
nisch erforderlich. 

Wer ohne Anmeldung zur Kirche kommt, erhält einen Platz, wenn 
ein solcher noch verfügbar ist. Bitte haben Sie Verständnis, dass 
unsere Ordner Sie nicht in die Kirche hineinlassen dürfen, wenn 
alle Plätze bereits belegt sind.

Gräbersegnung auf den Friedhöfen
In Auernheim ist am Sonntag, 1. November um 14.00 Uhr, in 
Nattheim um 15.00 Uhr Gräbersegnung.

Die Andacht findet in beiden Orten im Freien statt. Bitte bringen 
Sie Ihr Gotteslob von zu Hause mit.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die Andacht findet bei jedem Wetter statt. Bitte bringen Sie ggf. 
einen Schirm mit.

Gemeindevorsteher Uwe Schmuck, 
Narzissenweg 19, 89522 Heidenheim-Oggenhausen. 

Telefon 07321/73523, mail uschmuck@t-online.de

Neuapostolische Kirche Nattheim

Sonntag,  1. November
9.30 Uhr  Gottesdienst

Mittwoch,  4. November
20.00 Uhr  Gottesdienst

Gäste können wir wegen der aktuellen Corona-Regeln 
leider nicht willkommen heißen.

Vereinsnachrichten

Turn- und Sportgemeinde Nattheim

Ausführliche Informationenunterwww.tsg-nattheim.de

Ergebnisse:

TSG E-Jugend setzt Siegesserie fort!
Unter Flutlicht fand das Nachholspiel des 4. Punktspieltages ge-
gen die TSG Giengen statt. Hierzu wurde das Heimrecht ge-
tauscht und unsere jungen Fußballer reisten auf den Schießberg 
nach Giengen/Brenz.

Die TSG II zeigt im Vergleich zum vergangenen Samstag in Sont-
heim ein ganz anderes Gesicht auf dem Platz, ließ sich auch von 
einem frühen 0:2 Rückstand nicht aus der Bahn werfen und glich 
bis zur Pause bereits auf 2:2 aus. In der 2. Halbzeit legten die 
Jungs zwei schnelle Tore nach, kontrollierten die Partie und 
gewannen am Ende verdient mit 6:2. Hut ab vor dieser Leistung! 

Anschließend bekam es die TSG I mit der bisher ungeschlagenen 
Mannschaft der TSG Giengen I zu tun. Nach ausgeglichener 
erster Hälfte ging es mit einer 1:0 Führung in die Pause. Im 
zweiten Durchgang drückte die Mannschaft aufs Gaspedal und 
erhöhte auf 4:0 für unsere Farben! Allerdings mussten sie 
anschließend diesem hohen Tempo etwas Tribut zollen und Gien-
gen verkürzte bis auf 3:4. Schlussendlich rettete die TSG I aber 
den Vorsprung über die Zeit! Ein wirklich tolles Spiel!

Im Einsatz waren (Tore vom 4. Spieltag in Klammer):

TSG I –Louis Kaufmann (1), Julian Lieb, Enrique Perez Ramos, 
Anniela Plepla, Laurenz Weireter, Moritz Grundler (2), Tobias 
Hett, Lenny Neundorf (1), Ben Storer

TSG II – Moritz Bass (1), Fabian Beck, Tim Hankl, Juan Herbrig, 
Leon Kabott, Thomas Kloss (1), Tobias Kreuzer (1), Bastian Ruck 
(1), Erik Schenek (2)

Bezirksliga Ostwürttemberg
SC Hermaringen – TSG Nattheim    3:0 (2:0)

Im Einsatz waren: Franke, Zimmermann (57. Neubrand), Fischer, 
Wagner (46. Lo Giudice), Brümmer, Frank, Scherer, Florian 
Horsch, Fabian Horsch, Hochholzner (83. Schunn), Baamann 
(46. Maximilan Horsch)

Nattheimer Derbywochen enden erneut mit 
einer Niederlage
Nach nicht einmal sechs Minuten musste Franke das erste Mal 
hinter sich greifen. In der 28. Minute fühlte sich niemand für 
Merkle zuständig, sodass dieser nach einem unnötigen Freistoß 
aus 10 Metern einköpfen konnte. Die TSG versuchte anschlie-
ßend mit langen Bällen nach vorne zu kommen, allerdings 
landeten diese überwiegend beim Gegner und auch bei den 
„Zweiten Bällen“ erhielten die Nattheimer keinen Zugriff. Somit 
ging es mit 2:0 in die Pause. 

Nach der Pause spielte die TSG genauso weiter, wie sie in der 
ersten Halbzeit aufgehört hatten. Die Folge, war das 3:0 in der 75. 
Minute durch Häberle, welches abermals durch eine „Aneinan-
derkettung“ von Fehlern der TSG resultierte. Daher waren auch 
alle froh als der Schiedsrichter nach 90 Minuten das Spiel abpfiff. 
Die TSG verliert somit hochverdient mit 3:0 gegen den SC 
Hermaringen. 

Punktspiele:

AKTIVE
Sonntag,  1. November
13.00 Uhr,  TSG II gegen TSG Giengen
14.30 Uhr,  TSG  gegen TSG Hofherrnweiler II
  Sportplatz „Halde“
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JUNIOREN
Samstag,  31. Oktober
13.30 Uhr,  C-Junioren 
  TSG gegen TSG Hofherrnweiler
  Sportplatz „Halde“
14.00 Uhr, D-Junioren 
  TSG Hofherrnweiler gegen TSG I 
  Auswärtsspiel
10.00 Uhr,  E-Junioren 
  FC Heidenheim II gegen TSG II
11.00 Uhr,  E-Junioren 
  FC Heidenheim I gegen TSG I
  Auswärtsspiele

Ergebnisse:

Jungen U18
TTC Victoria Härtsfeld 08 – SV Mergelstetten  7:1

Es spielten:
Duymaz, Emirhan (2); Duschek, Karl (2); Dollansky, Manuel (2);
Dollansky, Bastian (1)

Saisonstart
Die Kugeln rollen wieder! Aber nicht wie in den vergangenen 
Jahren – auch hier wirbelt Corona den Terminplan ordentlich 
durcheinander. Der Start der Saison 2020-2021 wurde daher erst 
Mitte Oktober aufgrund der strengen Hygieneauflagen begonnen. 
Die Saisonvorbereitung der Nattheimer Kegler war deutlich 
kürzer, und auch jetzt gilt noch eine strikte Teilnehmerbeschrän-
kung im Training. Wohl auch aus diesem Grund haben etliche 
Mannschaften im Bezirk ihre Teilnahme an der Mannschaftsrunde 
abgesagt, das betrifft vor allem die zweite Mannschaft in der 
Bezirksliga Alb Donau. Hier haben fünf Mannschaften ihre 
Teilnahme verweigert und die TSG-Kegler der zweiten Mann-
schaft bestreiten nur noch eine Runde mit insgesamt fünf 
Mannschaften.

Die erste Mannschaft startet wie letztes Jahr in der Oberliga SW 
und bestreitet ihre Saison „ganz normal“ mit neun anderen 
Mannschaften aus dem Süden Württembergs. Die Herausforde-
rung zu jedem Spieltag ist mehr oder weniger das Hygienekon-
zept des jeweiligen Vereins zu kennen und zu erfüllen. Dabei tritt 
der sportliche Aspekt fast in den Hintergrund.

TSG1:
1. Spieltag am 10. Oktober; 
 TG Biberach/Riß – TSG 1  7:1 (3199:3037)

2. Spieltag am 17. Oktober; 
 TSG 1 - KSG Mengen – Sigmaringen  1:7 (3253:3397)

3. Spieltag am 24. Oktober; 
 KSV Baienfurt – TSG 1  7:1 (3380:3169)
Drei Spieltage und drei Niederlagen in Folge. Schlechter kann die 
Saison für die erste Mannschaft nicht laufen. Zu weit sind die 
Kegler von ihrer letztjährigen Form entfernt, um wirklich gefährlich 
zu werden für ihre Gegner. Vor allem im Abräumen unterlaufen 
den TSG-Keglern zu viele Fehler, und sie verlieren dadurch 
wichtige Kegel. Bleibt der Mannschaft nur zu wünschen, dass sie 
bald wieder zu alter Stärke zurückfinden und ihren Trainingsrück-
stand bald aufholen werden.

TSG2:
1. Spieltag am 10. Oktober; 
 TSG 2 – KV Gammelshausen   3:5 (3011:3116)

2.  Spieltag am 24. Oktober; 
 SKV Giengen – TSG 2   7:1 (3034:2896)

Bei der zweiten Mannschaft läuft es leider auch nicht positiv. Das 
erste Spiel wurde knapp verloren und im Zweiten hatten sie keine 
Chance. Dazu muss man auch sagen, dass die zweite Mann-
schaft im letzten Spiel mit vier A-Jugendlichen angetreten ist. Und 
der Schwabe würde sagen: „Dena fehld hald no a bissle die 
Erfahrung! Wobei A-Jugendspieler Jonas Burkhart seinen 
Mannschaftpunkt mit 3 zu 1 Satzpunkten gewinnen konnte.

Senioren A Oberliga Südwürttemberg
Diese Seniorenrunde wird im Turniermodus mit vier Mannschaf-
ten gespielt, d. h. alle vier Mannschaften kegeln an einem 
Spieltag. Die Mannschaft, die die meisten Kegel des jeweiligen 
Spieltages aufweisen kann, bekommt vier Spielpunkte. Der 
Zweite drei SP usw. Wer am Ende der Saison die meisten Punkte 
hat, ist Meister.

Den ersten von vier Spieltagen haben die TSG-Senioren 
erfolgreich am 4. Oktober mit einem 2. Platz abgeschlossen. Hier 
kegelten Rolf Stehle 517, Hartmut Ruoff 556, Hans-Dieter Mayer 
527 und Vinko Lovric 531 Kegel.

Verbandsliga Württemberg U18 männlich
Die A-Jugendspieler beginnen ihre Saison am 7. November. Die 
Kegelabteilung wünscht den „jungen Wilden“ viel Erfolg.

Nächster Wettkampf:

Samstag, 31. Oktober, 14.30 Uhr, 
TSG 1 gegen KV Gerstetten

Samstag, 28. November, 11.00 Uhr, 
TSG 2 gegen KV 2000 Geislingen 2

RSV-Girls starten auf der Deutschen Meis-
terschaft Kür
Vom 13. - 17. Oktober fanden im Landesleistungszentrum in 
Darmstadt die Deutschen Meisterschaften des Deutschen 
Rollsport und Inline Verbandes statt. Der Württembergische 
Verband nominierte 18 Sportler, davon Katharina Siewert 
(Schüler D), Stella D´Amore, Mira Gergeni, Emily Hoppe  (Schüler 
C), Leonie Stegmayer (Schüler B) und Sarah Bortel (Senioren). 
Für die sechs Sportlerinnen stellte dieser Start eine Besonderheit 
da, denn die meisten Sportlerinnen, die an der DM an den Start 
gehen, kommen aus Vereinen mit Berufstrainern. Außerdem fehlt 
in diesem Jahr die Wettkampferfahrung durch die Corona-
Pandemie. Dennoch war es  für alle eine tolle Erfahrung, auf einer 
Meisterschaft mit Internationalem Niveau zu starten. Natürlich 
hatte man das Ziel, seine Trainingsleistungen abzurufen.
Leider wurde nur ein Kürtraining in der Halle angeboten, sodass 
die RSV-Girls sich nicht optimal auf die unbekannte Lauffläche 
(Parkettboden) einstellten konnten.

Wirtschaftsdienst
Am Sonntag, 1. November ist die Radsporthalle nur zum Früh-
schoppen geöffnet.

Der RSV freut sich auf Ihren Besuch.
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v.l.n.r.: Leonie Stegmayer, Emily Hoppe, Katharina Siewert, Mira Gergeni, Stella D´Amore, Sarah Bortel

Schwäbischer Albverein Nattheim

http://nattheim.albverein.eu/

Terminabsagen Familiengruppe
Auf Grund der Ausweitung der Coronapandemie 
werden alle noch anstehenden Termine für das 
Jahr 2020 abgesagt.

Zum zweiten Mal in Deutschland wurde auch das neue internatio-
nale Wertungssystem angewandt, bei dem nicht mehr Noten für 
das gezeigte Leistungsniveau vergeben werden. 
Sondern wie beim Eiskunstlauf geht es jetzt darum, über die 
Qualität und Schwierigkeit der ausgewählten Elemente möglichst 
viele Punkte zu sammeln.
Leider gelang es den RSV-Läuferinnen nicht, viele Punkte bei den 
Pirouetten zu bekommen, was natürlich verlorene Punkte zur 
Konkurrenz bedeutete. 
Katharina kam bis auf die beiden Pirouetten gut durch die Kür und 
belegte trotz drittbester technischer Wertung den vierten Platz. 
Eine super Leistung, nur eine Läuferin aus Bremerhaven und zwei 
aus Hessen standen vor ihr. Sie konnte einige Läuferinnen aus 
dem Bundeskader hinter sich lassen. Auch Mira Gergeni (Platz 8) 
und Stella D´Amore (Platz 9) bei den Schülern C Jahrgang 2010 
konnten mit ihrer gezeigten Leistung zufrieden sein. Leider 
zeigten Emily Hoppe (Platz 15 bei den Schüler C Jahrgang 2009) 
und Leonie Stegmayer (Platz 13 bei den Schüler B Jg. 2007) nicht 
ihre Trainingsleistung und patzten ausgerechnet bei den leich-
teren Elementen. 

Schade, denn es wäre mehr möglich gewesen. Sarah Bortel 
musste bei den Senioren sich gleich an fünf  WM-Teilnehmer-
innen der letzten Jahre messen. Sie kam gut durch ihre Kurzkür 
und belegte Platz sieben. Trotz guter Kür rutschte sie auf Platz 
acht zurück. Aber mit so einer tollen Platzierung in den Top Ten hat 
man vorher nicht gerechnet, so dass hier die Freude besonders 
groß war. 
Zufrieden waren die Trainerinnen Manuela Hinderberger und 
Svenja D´Amore und die Läuferinnen mit den gezeigten Leistun-
gen (schade um die unnötigen Patzer, welche viele Punkte 
kosteten), denn man wusste ja das 4x Training in der Woche nicht 
gegen die starken Sportler im Leistungssport (6x wöchentliches 
Training) ausreicht, um vorne mitmischen zu können. 
Nun hoffen Nina Hoppe und Kiara Reinhardt noch auf einen Start 
Ende November auf der Deutschen Meisterschaft Pflicht. 
Mal schauen ob Corona dies zulässt. Bis dahin trainieren wir 
fleißig weiter und hoffen, dass im Jahr 2021 mehr Meisterschaften 
und Wettbewerbe stattfinden können. 
Herzlichen Glückwunsch!

Jahresabschlussfeier findet nicht statt
Aus aktuellem Anlass müssen wir die Jahresabschlussfeier 2020 
ausfallen lassen.

Wir werden uns überlegen, wie wir unsere Mitglieder trotzdem 
erfreuen können.

Wolfgang Hable

1.Vorsitzender
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Die Ramensteiner

Hauptversammlung 
Nachdem die im März anberaumte Hauptversammlung der Ra-
mensteiner Corona-bedingt ausgefallen ist, wurde diese nun am 
15.Oktober nachgeholt. 

Nach einer verkürzten Probe trat die Versammlung in der Ge-
meindehalle zusammen, wo Abstands- und Hygieneregeln gut 
umzusetzen sind. Der 1. Vorsitzende Ralf Maier erläuterte kurz 
dieses ungewohnte Setup, in dem auf das Jahr 2019 zurückge-
blickt wird, obwohl ja auch das Jahr 2020 schon in seinem letzten 
Quartal ist. Er schilderte daher kurz die Highlights des Jahres 
2019 und ging auch auf die aktuelle Situation des Vereins in der 
Corona-Pandemie ein.

Kassiererin Lisa-Marie Redlin gab dann einen Überblick über die 
finanzielle Lage vor Corona. Die Kassenprüfer Rita Weiser und 
Michael Kinzler bescheinigten ihr eine einwandfreie Kassenfüh-
rung und empfahlen die Entlastung. Dirigent Tobias Krehlik blickte 
dann auf inzwischen 1,5 Jahre bei den Ramensteinern zurück. Er 
ging sowohl auf Erfolge ein als auch auf Möglichkeiten, wo sich 
das Orchester noch weiterentwickeln kann. Jugendleiterin 
Verena Amann freute sich über das im Jahr 2019 gestartete und 
hervorragend angenommene Angebot in der Jugendausbildung, 
das allerdings im Frühjahr 2020 ebenfalls eine Zwangspause 
einlegen musste. Insbesondere dank dieser Erfolge konnte 
Schriftführer Christian Prater über einen starken Mitgliederzu-
wachs sowohl bei den aktiven als auch den passiven Mitgliedern 
berichten.

Die anstehende Entlastung übernahm Bürgermeister Norbert Be-
reska. Die Versammlung entlastete zuerst die Kassiererin und 
dann die gesamte Vorstandschaft jeweils einstimmig. Bürgermei-
ster Bereska ging dann noch auf die aktuelle Situation in der Ge-
meinde ein, was natürlich ebenfalls stark von Corona beeinflusst 
war. Besonders freute die Ramensteiner, dass er Unterstützung 
anbot, um Vereinen durch die Corona-Krise zu helfen.

Wahlen standen keine an. Da auch keine Anträge angegangen 
sind, konnte Ralf Maier direkt zum alles beherrschenden Thema 
übergehen. Er beschrieb, wie die Corona-Krise sowohl die 
musikalische Arbeit im Verein erschwert als auch die Haupt-
Einnahmequellen wegfallen lässt. Der Verein müsse sich daher 
Gedanken machen, wie er durch diese Krise kommt. Davon, dass 
die Ramensteiner diese Krise meistern werden, war am Ende 
nicht nur er überzeugt. Und so blickt man hoffnungsvoll auf das 
Jahr 2021, in dem wir hoffentlich langsam wieder zu mehr 
Normalität zurückkehren können.

Auernheim / Steinweiler

Ergebnisse:

Bezirksstaffel C1-Junioren:
Nachholspiel vom 20. Oktober

SGM TSV Böbingen Juniorteam Rems I – SGM I  5:0 (2:0)

Bei diesem Spiel war unser Nachwuchs zum ersten Mal in der 
laufenden Saison chancenlos. Das Juniorteam Rems war uns 
technisch überlegen und betrieb darüber hinaus über die volle 
Distanz einen hohen läuferischen Aufwand.   

Am Ende war es ein auch in dieser Höhe verdienter Sieg der 
Heimmannschaft.  

Es spielten: Roman Schurr, Leon Timler, Lukas Brenner, Ben 
Siebert, Bastian Schäffler, Linus Hausy, Elia Glöckler, Fabio Feil, 
Daniel Hochstatter, Noah Rieger, Luca Dambacher und Felix 
Brenner .

Vorschau:

Samstag, 31. Oktober SGM I spielfrei.

Quali-Staffel: C II-Junioren:
Nachholspiel vom 20. Oktober

SGM II – TSG Schnaitheim II  0:7 (0:5)

Leider war im Nachholspiel gegen die TSG Schnaitheim nicht viel 
drin, etwas Zählbares mitzunehmen. Der Gegner dominierte in 
der 1. Hälfte klar.

Nach dem Pausentee wehrte sich unser Nachwuchs besser und 
gestaltete das Spiel etwas ausgeglichener.    

Kopf hoch, Jungs!

Es spielten: Luca Arnold, Andreas Baudenbacher, Gabriel Weber, 
Daniel Böhm, Florian Weiler, Robin Brenner, Hannes Krauß, Tim 
Schleehuber, Raphael Weber, Maximilian Ladenburger und David 
Gamerdinger. 

Quali-Staffel: C II-Junioren:
5. Spieltag vom 24. Oktober

SGM II – TSV Essingen I  1:6 (0:3)

Gegen das starke Essingen zeigte unser Team II eine gute 
kämpferische Leistung und hielt gegen die körperlich überlege-
nen Gäste gut und leidenschaftlich dagegen. 

Vor allen nach dem Seitenwechsel war es von den Spielanteilen 
her eine ausgeglichene Partie. Nach einem beherzten Solo über 
die Außenbahn, einem guten Zuspiel und einem konzentrierten 
Abschluss gelang uns der verdiente Ehrentreffer.

Es spielten: Luca Arnold, Andreas Baudenbacher, Gabriel Weber, 
Daniel Böhm, Felix Brenner, Linus Hausy, Florian Weiler, Robin 
Brenner, Hannes Krauß, Tim Schleehuber, Raphael Weber und 
Maximilian Ladenburger. 

Torschütze: Tim Schleehuber.

Fleinheim

 
Ausführliche Informationenunterwww.sportfreunde-fleinheim.de

Punktspiel:

Sonntag, 1. November

12.30 Uhr,  Reservespiel

14.30 Uhr,  Spfr. Fleinheim gegen TKSV Giengen

  Sportplatz bei der Turnhalle

Corona-bedingte Richtlinien müssen beachtet werden!
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Geschäftliches

Nattheimer 
Weihnachtskrippen
Das Jahr geht mit großen Schritten in die letzte Runde und die 
Vorweihnachtszeit ist zum Greifen nah.

Passend dazu und zur Einstimmung auf die kommende Advents-
zeit stellt Michael Ruoff aus Nattheim handgefertigte Weihnachts-
krippen in einigen Fachgeschäften der HGSV aus.

Ob groß oder klein, ländlich, mediterran oder orientalisch:

Die Liebe zum Detail und die stimmige Ausgestaltung macht jede 
dieser Weihnachtskrippen zu etwas ganz Besonderem. 

Ab Anfang November sind die Krippen in folgenden Mitgliedsge-
schäften der HGSV zu besichtigen:

- Bräumarkt Nattheim

- Optik Brand

- Blumenstube Ulrike Schachner

- Orthopädie Schuhtechnik Horsch

Lassen Sie sich auf die festliche Zeit einstimmen und inspirieren.

Viel Freude wünschen Ihnen Michael Ruoff und die HGSV.

Halloween – 

Wenn Streiche zu Straftaten werden
In der Nacht zu Allerheiligen, dem 1. November, ist Halloween. 
Das wird mittlerweile auch in Deutschland gefeiert. Kinder gehen 
am Abend verkleidet als Hexen oder Gespenster von Tür zu Tür. 
Dort fragen sie mit "Süßes oder Saures" nach Süßigkeiten. Das 
bedeutet: Wer keine Süßigkeiten gibt, dem wird ein Streich 
gespielt. Bei diesen Streichen wird beispielsweise der Garten mit 
Toilettenpapier dekoriert. 

Jedoch kann so ein Streich, der an Halloween üblich ist, schnell zu 
einer Straftat werden. Wird fremdes Eigentum beschädigt, liegt 
eine Straftat vor. Diese hat Konsequenzen: Etwa eine Geldstrafe 
oder sogar eine Gefängnisstrafe von bis zu zwei Jahren. Außer-
dem muss der Verursacher den Schaden ersetzen. 

Die Polizei mahnt deshalb die Eltern, mit ihren Kindern über die 
Streiche und die möglichen Konsequenzen zu sprechen. Den 
Kindern soll verständlich gemacht werden, was erlaubt ist und 
was nicht. Zeugen einer solchen Straftat bittet die Polizei, die 
Eigentümer oder die Polizei zu informieren. 

Der Appell der Polizei erfolge aus gutem Grund: Im vergangenen 
Jahr wurden der Polizei nach Halloween allein aus dem Bereich 
des Polizeipräsidiums Ulm dutzende Sachbeschädigungen 
gemeldet. Am stärksten davon betroffen waren die Landkreise 
Göppingen mit 20, gefolgt von Ulm und dem Alb-Donau-Kreis mit 
17 Sachbeschädigungen. Weniger waren es in den Landkreisen 
Heidenheim mit zwei und Biberach mit einer Sachbeschädigung.

Mehr Infos dazu gibt die Polizei im Netz unter www.polizei-
beratung.de.

Wir suchen 
ab sofort eine/n

Mitarbeiter/in für unsere Kantine 

Arbeitszeiten 1 x wöchentlich ca. 9:30 bis 13:30 Uhr und 
gelegentlich mehrere Tage Urlaubsvertretung. 

Rufen Sie uns an unter 07321/96450 oder schicken Sie 
Ihre Kurzbewerbung an die holac Maschinenbau GmbH, 
Am Rotbühl 5, 89564 Nattheim. Gerne auch per E-Mail 
an endres@holac.de. www.holac.de

Sonstiges



Liebe Kunden, 
aus aktuellem Anlass, bieten wir Ihnen einen 

Liefer-Service direkt zu Ihnen nach Hause. 
Sei es ein Kleingerät oder auch nur Batterien. 
o

Ruft uns an, wir sind auch während der Krise 

für Euch da!        07321/7955
o

Euer Sören Plepla mit seinem Team 

WertGarantie-
Versicherte sind
bei uns in
besten Händen.

EP:
ElektronicPartner

Elektro-Center Nattheim
TV, Video, HiFi, Telecom, Haustechnik.

89564 Nattheim, Hebelstraße 2
Telefon 0 73 21/79 55, Fax 0 73 21/7 29 15

EP:Netshopping unter www.ep-elektro-center-nattheim.de

  Suche ab sofort Garage 
in Nattheim für Sommerfahrzeug 

zu mieten.
o

Tel. 01525 4244257



in Nattheim!

     .     ... seit April 2020     NEU




